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Kurz nach dem Druck der letzten I 
Ausgabe haben uns noch andere | 
Einspruchschreiben von Hanno- ■ 
ver Gefangenen der CHAOS Tage J 
in leicht modifizierter Form er- | 
reicht. Eins davon hatte folgen- | 
den Wortlaut. 

"Sehr geehrte Frau Freckmann, 
ich bin nicht bereit, die von ihnen \ 
geforderten 80 DM zu zahlen, da i 
ich nicht, wie von ihnen behaup- 
tet eine erhebliche Gefahr für die I 
Allgemeinheit am 6.8.94 in Han- | 
nover dargestellt habe. 

Statt dessen wurde ich aus¬ 
schließlich aufgrund meines Äu- \ 
ßeren (z. B. lange Haare) in Polizei- | 
gewahrsam genommen. Ich ver- , 
weise auf Artikel 2 Absatz 1 des I 
GG: Jeder hat das Recht auf die | 
freie Entfaltung seiner Persönlich- i 
keit, soweit er nicht die Rechte 
anderer verletzt und nicht gegen I 
die verfassungsmäßige Ordnung \ 
oder das Sittengesetz verstößt. 
Ferner verweise ich auf den Arti¬ 
kel 3 Absatz 1 des GG: Alle Men¬ 
schen sind vor dem Gesetz gleich. 
Ich habe bereits meinen Rechts¬ 
anwalt in Kenntnis gesetzt und bin 
bereit gerichtliche Schritte gegen 
Sie einzuleiten, falls sie Ihre For¬ 
derung von 80 DM nicht zurück¬ 
ziehen. 

Mit freundlichen Grüßen” 

Geradezu süß wie sich hier auf das 
berühmt berüchtigte Grundgesetz 
bezogen wird, warten wir ein biß¬ 
chen ab und auch die hier ange¬ 
sprochenen Artikel werden so ab¬ 
geändert, daß die Minderheitsre¬ 
gierung nicht mehr in irgendwel¬ 
che peinlichen Situationen kommt. 

I 

+++ 

Super Neuigkeiten gibt es vom 
Privatsender RTL. 

RTL scheut keine Kosten und 
Mühen um das Recht des Men¬ 
schen sich zum Affen zu machen, 
um die Rückverdummung und 
Restupi-difizierung der Mensch¬ 
heit mit großen Schritten voran zu 
treiben. 

Als ich mir neulich meine 
Kotzladung Frühstücks¬ 
moderation abholen wollte, lief 
über die Flimmerkiste einer der 
vielen unglaublichen 

Schwachsinnsserien der Film¬ 
geschichte: Die POWER RAN¬ 
GERS. 

Verzweifelt zapte ich auf allen Ka¬ 
nälen herum, nirgends waren all 
die netten RTL Masken zu finden, 
die mich normalerweise schon am 
frühen Morgen zum Erbrechen 
bringen. 

Wenigstens haben wir das den 
"PRIVATEN” zu verdanken: Man 
weiß schon um 6:43 warum man 
die Welt haßt. 

Später erfuhr ich von meiner 
Schwester, nachdem sich das 
rumgezape eine Woche jeden Mor¬ 
gen wiederholt hatte, daß RTL jetzt 
diesen Karateschwachsinn für 


Langsam aber sicher nehmen die Todesanzeigen über¬ 
hand. 

Diesmal hat der Tod jedoch mit einer solchen Härte und 
Überraschung zugeschlagen, mit der niemand gerechnet 
hätte. 

Einige von euch haben Dominique gekannt, aus dem 
AJZ, von Konzerten, vom ZAP CUP, von den CHAOS¬ 
TAGEN. 

Er war einer der lebensfrohsten und vor Energie 
übersprühensten Menschen, der mir je begegnet ist. 

Umso unglaublicher, die Nachricht, daß er sich am 
Morgen des 14.12.94 erschossen haben soll. 

Es ist einfach unfaßbar, aber es muß wohl stimmen, denn 
auch heute war er nicht wie sonst üblich schon im AK 47 
und hat "genervt” oder ist hier ins Büro geschlurft um 
dumme Bemerkungen zu machen. Auch die kommunale 
Politik hat schon auf seinen Tod reagiert. 

Als einige AJZIer zu der am Nachmittag angesetzten 
Stadtratssitzung gingen, in der es um das Konzept der 
Selbstverwaltung gehen sollte, und den anwesenden 
Politikern mitteilten, daß sie heute wegen des Todes von 
Dominique, der in der Sache ziemlich engagiert war nicht 
an der Sitzung teilnehmen könnten, war der Kommentar 
von Oberbürgermeister Ulmke sinngemäß der, daß eine 
Stadtratssitzung wichtiger sei, als ein Menschenleben. 

Das christliche Demokraten und andere über Leichen 
gehen ist bekannt, daß sie aber so freimütig zugeben, 
was ihnen ein Menschenleben wert ist, ist schon seltener. 
Wer mit solchen Politikern redet, beweist lediglich, daß er 
keinen Selbstrespekt besitzt, denn Respekt vor unserem 
Leben haben diese Politiker nicht im Geringsten. 

Warum Dominique gestorben ist, wird in der sogenannten 
Öffentlichkeit schnell klar sein. Der schlechte Umgang 
war dran Schuld. Keiner wird verstehen, warum sich ein 
15 jähriger erschießt. Gerade jetzt in der Vorweihnachts¬ 
zeit, wo man so gut einkaufen kann, wo ein McDonalds 
zum Schmaus einlädt und viele bunte Lichter leuchten. 
Ausgerechnet jetzt, wo die nette Betonfußgängerzone 
fertig ausgebaut wurde, bringt sich dieser Kerl um. Ausge¬ 
rechnet jetzt wo sich sein Direktor Dr. Zeßner so nett um 
ihn gekümmert hat, wie dieser sogar in der Lokalzeitung 
verkünden ließ, wo der Verfassungschutz sich um das 
Jugendzentrum bemüht, Sozialarbeiter und Politiker ihr 
bestes für uns tun. 

Ob es Dominique bewußt war oder nicht und auch wenn 
ich seinen Tod für unendlich überflüssig halte. Wenig¬ 
stens hat er ihnen allen noch einmal in ihre Masken 
gespuckt und ist niemals so einer wie sie geworden. 

Sie konnten ihn trotz seiner Jugend nicht brechen. 

Roland Icking hat übrigens für den 29.12. seinen Selbst¬ 
mord angekündigt. Ich hoffe es war nur ein dummer 
Scherz. 


Moses 
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Das Schweizer Volk 


hat bei der Volksabstimmung zu den Zwangsmaßnahmen gegen Asylanten am 04.12.94 mit 
72,8 % (!) diese Maßregeln für Asylbewerber und „Leute aus dem kriminellen Milieu, wie z.B. 
Drogenszene “ (!) angenommen. Stimmbeteiligung über 43 %, für Schweizer Verhältnisse sehr 
hoch! Vorausgegangen war dem die übliche Regierungspropaganda und sanfter Druck der 
EU von der kriminellen Insel Schweiz. 



Zur Bindung der Polizei bei De¬ 
mos hat mensch sich eine neue 
Strategie einfallen lassen, die 
erstmals probeweise am 03.12. 
in Bern angewandt wurde, und 
meiner Ansicht nach auch hier 
ganz gut durchführbar wäre. 
Leute, die während der Demo 
NICHT mit dem Gesetz des 
Staates in Konflikt gekommen 
sind, bzw. extra aufpassen, daß 
das nicht vorkommt, stellen sich 
beim Angriff der menschlichen 
Staatsmaschinerie etwas unbe¬ 
holfen blöd in den Weg. Dabei 
werden schon einige hoheitliche 
Ausführungsorgane irgendwel¬ 
che Fehler machen bzw. sie 
könnten irgendwelche Fehler 
gemacht haben. Nun gilt ja die 
Polizeiuniform als Ausweis. Da 
steht aber nicht die Dienst¬ 
nummer drauf und selten der 
Name. Jeder so angegriffene 
beschuldigt ca. 2 - 5 Bullen ei¬ 
nes Vergehens (also z.B. Schla¬ 
gen, Beleidigung u. dgl.), fordert 
diese Bullen zur Ruhe und Be¬ 
sonnenheit auf und notiert (also 
aufschreiben, ggf. zuerst eine 
Stift und Papier organisieren) 
deren Name und Dienst¬ 
nummer. Das passiert in aller 
Ruhe und ohne Hektik, ja nicht 
hetzen lassen. Es sollte auch 
der Dienstausweis verlangt wer¬ 
den und davon ALLES (auch die 
Adresse) abgeschrieben wer¬ 
den. Wenn mensch nicht gleich 
aufgibt und sachlich aber durch¬ 
aus bestimmt mit den Typen 
verhandelt, werden viele 
Kampfroboter unsicher und ei¬ 
nige rücken dann das Teil tat¬ 
sächlich raus, Zivilbullen MÜS¬ 
SEN in der BRD das Ding auf 
VERLANGEN zeigen und jeder 
darf sich dann davon Notizen 
machen soviel er/sie will. 

Das Prozedur dauert dann pro 
Bulle so ca. 5 bis 15. min. Wenn 
das von 500 Leuten 50 machen, 
sind so leicht 100 bis 300 Bul¬ 
len direkt und im entscheiden¬ 
den Moment aus dem Verkehr 
zu ziehen. Nicht zu vernachläs¬ 
sigen ist dabei der Gruppen¬ 


effekt, d.h. die z.B. 50 Leute, 
sollten NICHT als eine Gruppe 
in der Demo zu erkennen sein, 
wohl aber wissen, daß sie das 
Zeux da machen werden. Wenn 
es soweit ist, sollten binnen kur¬ 
zer Zeit (kommt eben auf die 
Situation an) so innerhalb von 
2 bis 8 Minuten dann aber ALLE 
diese Leute das so durchziehen, 
ggf. räumlich so getrennt, daß 
noch ‘n paar Stinos, die uns 
nicht grad feindlich gegenüber¬ 
stehen da noch mitmischen 
können - das verunsichert die 
Bullen noch mehr und macht 
die Situation für sie total un¬ 
überschaubar. 

Es kann durchaus bei offen¬ 
sichtlichen Verstößen oder 
Zweifeln, ob es sich bei Zivi- 
Knüppler tatsächlich (!!!) um 
Bullen handelt sinnvoll sein, 
dies bei der Einsatzleitung oder 
auf der entsprechenden Wache 
abzuklären. Das hat den netten 
Effekt, daß sich die 
Schreibtischbullen total genervt 
fühlen und nicht zu dem kom¬ 
men, was sie eigentlich machen 
wollten, nämlich ihre Sklaven 
zum Knüppeln anpeitschen. 
Wenn die so „behandelten" Ro¬ 
boter noch aus verschiedenen 
Einheiten stammen, werden die 
einzelnen Einheiten auch noch 
verwirrt! 


SO KÖNNEN RELATIV 
LEICHT WENIG LEUTE EIN 
NETTES CHAOS ANRICH¬ 
TEN OHNE DASS DEM/ DER 
EINZELNEN WAS PAS¬ 
SIERT!!!! 

Ach so. Nehmt den Personal¬ 
ausweis mit und NUR den, 
sonst nix, keinen Rucksack 
Dosenbier, kein Gras, keine 
Spritzen, keine sonstigen Pa¬ 
piere, keine Flugis, keine 
Schlüssel, das erspart unan¬ 
genehme Fragen und läßt die 
Bullen bei eurer Durchsu¬ 
chung fast verzweifeln. Infos 
für die gibts natürlich keine, sie 
sind die Beschuldigten, nicht 
wir!!!! 

Bleibt cool dabei, es ist die 
selbstverstäntlichste Sache 
der Welt, die ausführenden 
der Macht zu kontrollieren und 
ihnen genau auf ihre Pfoten zu 
gucken. In Bern konnten so 
ca. 12 Leute ca. 80 Bullen to¬ 
tal für sich vereinnahmen und 
die Taktik des verbliebenen 
Rests total durcheinander 
bringen - für die Demo 
herrschte echte FREIHEIT(I). 

Ein freundlicher Schweizer. 

(Diese Taktik geht natürlich 
von der Illusion aus, daß sich 
die Polizei an bestehende 
Gesetze hält - der Tipper) 


mutierte kleine 

MCDonaldsmonster ernsthaft 
über den Kanal jagt, und nicht 
etwa die Antenne kaputt ist, damit 
die Kiddies schon vor der Schule 
eingebläut bekommen, daß mit 
Gewalt alles besser geht und der 
stärkere sowieso gewinnt. 

In Norwegen wurde die Sendung 
leider abgesetzt, weil ein paar 
Fünfjährige die hier vorgeführten 
Karatetritte etwas zu echt nach¬ 
machten und eine Gleichaltrige ka¬ 
putt traten. 

Super! Wenn man bedenkt was 
für kranke Gestalten schon aus 
unserer Generation entstanden 
sind, die mit LASSIE, FURY, FLIP¬ 
PER und SKIPPY dem Busch¬ 
känguruh groß geworden sind, 
dann dürfen wir uns schon auf die 
freundlichen Mitbürger freuen, de¬ 
ren frühste Kinderwelt durch HE - 
MAN, POWER RANGERS, 
RAMBO, CONAN und andere gei¬ 
le Zeichentrickserien geprägt wur¬ 
de. 

Ich rate euch deswegen heute 
schon zu einer umfassenden Si¬ 
cherung eurer Bunker und der 
TOTALEN BEWAFFNUNG, soweit 
auf dem Boden der freiheitlich de- 
mokratischen Grundordnung 
möglich. 

Der Spirit der Sechziger und Sieb¬ 
ziger Jahre ist endgültig finito. Das 
Leben wird eine einzige Anhäu¬ 
fung von Frieden, Freiheit und 
Abenteuer werden. 

Dafür möchte ich RTL an dieser 
Stelle nochmals ausdrücklich dan¬ 
ken, denn mit diesem Coup hat 
man wieder zu PRO 7, SAT1 und 
ähnlichen Regierungssendern 
aufgeschlossen. 
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der laut Gesetz seit neustem auch 
verboten ist. Allerdings scheinen 
die Behörden bei Serienhelden 
von Privatsendern ein Auge zuzu¬ 
drücken. 


CHAOS - TAGE und keine Ende, 
das Kariesfachblatt TAZ hat sich 
nicht entblödet seine peinlichen 
Fehler und unfähigen Korrespon¬ 
denten zu den CHAOS - TAGEN 
ein weiteres Mal zu rechtfertigen. 


lcdcrno- 

tetvDurcharbeiien ist da was 
| noch nicht ganz durch. 

!.n einem Interview zu den 
* Hannoveraner Chaos-Tagen, 

| der 94er Neuauflage der Punk- 
1 treffen von 82 bis 84. bei denen 
Hunderte von Punks präventiv 
und gesetzwidrig eingeknastet 
wurden, liegt das Geschichtliche 
| der achtziger Jahre zumindest in 
Form offener Widersprüche zu- 
i tage. Die Veteranen Moses 
Arndt und Karl Nagel (und lei- 
i der zum Teil auch die Beute- Rc- 
| daktion) gefallen sich darin, eine 
Verschwörungsfront aller ..Me¬ 
dien" von ZDF bis taz zu kon¬ 
struieren. um so - viei Feind, viel 
Ehr - noch mal vergleichsweise 
billig zu einer positiven Identität 
ais reine Subjekte des Wider¬ 
stands zu kommen. Der ..virtu¬ 
elle Krawall" von Hannover wird 
dabei einmal ais Produkt ..bür¬ 
gerlicher Hetze", zum anderen 
aber als medialer Sieg der Unter¬ 
drückten verkauft, die in Fernse¬ 
hen und Bild -Zeitung als Helden 
für einen Tag erscheinen durften. 
Der schlichte, entmystifizierende 
Chaos-Tage- Reisebericht von 
Helga Schulz (die von sich sagt, 
ob. sie noch Punk sei, sei „eine 
schwierige Frage") auf den Kul¬ 
turseiten der taz war da um Län¬ 
gen voraus — think twice, sonst ist« 
cs nicht alright. I 

Ziemlich toll dagegen wieder^ 
Dicdrich Diederichsen. in einem 
gesch ichtsdctekti visch cn A u f- 
satz geht er der Frage nach, 
warum die Futur des Junges. 


s. 


Thomas Groß 


"Ziemlich toll dagegen wieder 
Diedrich Diederichsen". Du bist 
auch echt toll du, Thomas Groß, 
echt toll, ey. Supa! 


Christian Worch befindet sich ge¬ 
nau wie Thomas Groß auch noch 
auf freiem Fuß, obwohl er wie im 
ZAP berichtet anscheinend tat¬ 
sächlich zu zwei Jahren Knast ver¬ 
urteilt wurde, weil er die 1983 ver- 


Neue Nazi-Gruppie¬ 
rung? 

Spätestens bei den Landtagswahlen im Jahr 
1995 wollen die rechtskonservativen bis 
rechtsradikalen Splitterparteien wieder eifrig 
in der ersten Reihe mitmischen. Aus diesem 
Grund wurde der „Kissinger Kreis“ ins Leben 
gerufen, benannt nach der Stadt Bad 
Kissingen, in der das erste Treffen von vier¬ 
zig Rechten veranstaltet wurde. 

Wer sich alles bei dem Treffen - Mitte No¬ 
vember war’s - einfand, ist schon interessant. 
Initiator ist ein gewisser Ekkehard Birkholz, 
Gründer der Splitterpartei „Demokratische 
Erneuerung“; früher war er Landesvorsitzen¬ 
der der Republikaner in Sachsen-Anhalt. Die 
Einladung wurde weiterhin von Peter Reck¬ 
nagel unterschrieben, dem bayerischen Lan¬ 
desvorsitzenden der Deutschen Sozialen 
Union (DSU), der immerhin auch schon ein¬ 
mal Sprecher der REP-Fraktion im Münche¬ 
ner Stadtrat war. Ebenso lud Horst Göttig zu 
der Tagung ein: Der Mann ist Bundesvorsit¬ 
zender der „Partei Deutsche Solidarität - Uni¬ 
on für Umwelt- und Lebensschutz“. 

Weitere Teilnehmer dieser illusteren Runde: 
Erich Fuchs (Ex-Landesvorsitzender der 
REPs in Hessen), Brigitte Bielke (stellvertre¬ 
tende DSU-Landesvorsitzende), Professor 
von Waldow (Aufbruch ’94), Arnold Cremer 
(Bundesvorsitzender der Partei „Die Mitte“), 
Bärbel Ballhorn (Deutsche Steuerzahler-Par¬ 
tei); daneben Vertreter der „Freien Bürger 
Union“, der faschistischen „Deutschen Liga 
für Volk und Heimat“ und des „Verbandes der 
Opfer des Stalinismus“. Manfred Brunner, 
ehemaliger Führungspolitikerder F.D.P. und 
jetzt Vorsitzender des „Bundes Freier Bürger“, 
war eingeladen, doch schickte er nur seinen 
Wahlkampfleiter Bruno Bandulet. 

Wirklich eine bizarre Mischung aus derben 
Nazis, „geläuterten“ Rechtskonservativen, 
„demokratischen Nationalisten“ und obskuren 
„konservativen“ Splittergruppen, die sich hier 
zusammengefunden hat. Von großer Bedeu¬ 
tung ist die Aktion bislang nicht, die Zielset¬ 
zung ist klar: Man will im freien Raum der 
„bürgerlichen Mitte“ oder des „bürgerlichen Li¬ 
beralismus“ wildern und sich dort breitma¬ 
chen, wo der rechte Flügel der F.D.P. derzeit 
auch Stellung bezieht - in der nationalistisch¬ 
konservativen Ecke, immer das Gemeinwohl 
des steuerzahlenden Bürgers im Auge. 
Ekkehard Birkholz hat auch nichts gegen 
REPs, DVU, Deutsche Liga und NPD, nur 
seien ihm diese schon alteingesessenen Nazi- 
Parteien „zu etabliert im Parteiensystem“ und 
deshalb schon suspekt. Es soll aber „keine 
Abgrenzung und Ausgrenzung“ geben. Sei¬ 
en wir mal gespannt... 

Klaus N. Frick 


Strafe für Radio Z! 

Immerhin 100 Mark Strafe muß der 
Nürnberger Alternativsender „Radio Z" 
jetzt als Strafe bezahlen - Grund dafür 
ist die Ausstrahlung der als „pornogra¬ 
phisch“ eingestuften „Lederserie“. Wir 
erinnern: „Radio Z“ ist ein unabhängi¬ 
ges Radio, das - im Gegensatz zum 
treudoofen Privatdudelfunk - versucht, 
in Nürnberg für frischen Wind zu 
sorgen. Damit machte sich der Sender 
nicht nur bei den schwarzbraunen 
CSU-Mitglieder der Heimatstadt 
unbeliebt, sondern auch bei vielen 
anderen bürgerlich-spießigen Men¬ 
schen. 

Unter anderem wurden beim Besuch 
von Bundeskanzler Helmut Kohl im 
Sommer dieses Jahres Menschen auf 
der Straße gefragt, ob denn Helmut 
Kohl weiterhin „Bundestrainer“ bleiben 
solle; und die Antworten wurden 
natürlich komplett gesendet. Ebenso 
bissig waren politische Reportagen 
über die christlichen Parteien oder zu 
aktuellen Themen. 

Im „schwulen“ Radio kam es dann zu 
den „Entgleisungen“, die dazu führten, 
daß der Sender „als jugendgefährdend“ 
eingestuft werden sollte: Grund waren 
im Radio geschilderte sadomasochisti¬ 
sche Praktiken, die anscheinend die 
Moralhüter der fränkischen Stadt auf 
den Plan riefen. 

Im Sommer 1994 kam es zu Unter¬ 
schriftensammlungen, unter anderem 
auch in verschiedenen Autonomen 
Zentren dieser Republik; es gab einen 
Prozeß, und es gab einen Kotau der 
„Radio Z“-Redaktion: Die betreffenden 
Redakteure, die für das „SM“-Pro- 
gramm zuständig waren, wurden 
„ausgetauscht“, (und ausgepeitscht! - 
der Tipper) 

Nach Zahlung der Strafe von immerhin 
100 Mark sieht die bayerische Landes¬ 
zentrale für neue Medien davon ab, 
dem Sender die Lizenz zu entziehen; 
bei „einerweiteren Verletzung“ wird 
das Radio allerdings abgeschaltet. 
Damit werden einige Menschen ihren 
Job los: Nachdem bis vor einiger Zeit 
noch das gesamte Programm von 
„Radio Z“ von zensurgeilen Medien- 
Checkern beobachtet wurde, gibt es 
künftig nur noch „eine intensive 
Stichprobenkontrolle“. Na dann! 

Klaus N. Frick 
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ABO THE ZAP 



l)ND DÜ BIST IMfAEfc'foO* ? C. I 


ICH ABONNIERE ZAP AB EINSCHL.NR. [ 1 


□ 5 AUSGABEN FÜR 10.- VN\ 
n 11 AUSGABEN FÜR 20 ,- D tt\ 

□ 25 AUSGABEN FÜR 50,- PAf\ 

□ 52 AUSGABEN FÜR 99,- Prt\ 

DAS GELD HABE ICH QßAR BEIGELEGT 
□ ALS VERRECHNUNGSSCHECK BEIGELEGT 
□AUE DAS POSTGIROArtVT SAARBRÜCKEN , 
BLZ 590 100 66 , KTO 15 954 - 662 . 
AN B ARB ARA ARNDT ÜBERWIESEN! 
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botene ANS/NA weitergeführt hat. ■ 
Das Urteil ist allerdings noch nicht | 
rechtskräftig, Worch hat Revision | 
eingelegt. Ebenfalls im Bau zur . 
Zeit der allseits beliebt Ewald Alt- I 
hans. Wie bekannt saß Adolf Hit- | 
ler ebenfalls in einem deutschen ■ 
Gefängnis. Das nur so am Rande J 
erwähnt. 

+++ 

Wirklich getroffen wurde die von | 
einem katholischen Kirchen- | 
kalender empfohlene faschisti- _ 
sehe JUNGE FREIHEIT 
In Weimar wurde die Druckerei | 
dieser Wochenzeitung an- ■ 
gekokelt. Es soll Sachschaden in J 
Millionenhöhe entstanden sein. I 
Die Herausgeber sollen allerdings I 
schon wieder einen neuen risiko- ■ 
bereiten Druckunternehmer ge- * 
funden haben, der das Klopapier | 
aus Potsdam bedrucken möchte. | 
Nicht nur die Druckerei ging bei . 
dieser Aktion in Flammen auf, laut ■ 
Quelle INTERIM sind auch ein | 
PSG - KIOSK und Fahrzeuge von ■ 
Vertriebsfirmen in Brand gesetzt ■ 
worden. 

+++ 

Ein weiterer Brief von Heidelind | 
Fuchtlgruber ging bei uns ein, da I 
wir geheime Informationen haben, _ 
daß Heidelind Fuchtlgruber mit ■ 
unserer neuen Familienministerin | 
zusammenarbeitet werden wir ■ 
vom Abruck erstmal absehen. 

+++ 

HAMMERHEAD werden trotz An- [ 
kündigung am 27.11. nicht in der I 
Sprengel spielen, da der zustän- I 
dige Veranstalterkreis (Ex Metal ■ 
"PC Hardcore Wichser der 27.Ger- ■ 
nation - Originalton lan Brady- der | 
Tipper) sich erstmal in die Hose I 
gemacht hat wegen Tobias . 
Scheiße's "Golden Shower" ■ 
Show. 

+++ 

Vor zwei Wochen spielten die TO- | 
TEN HOSEN im halbleeren | 
CBGB’s, soll lustig gewesen sein, . 
außerdem hatte einer ihrer I 
Roadies ein ZAP Jacke an. 

+++ 

ZAP Held Apocalyptic Helga (O • | 
Ton "Natürlich kenne ich die Band ■ 
nicht, aber Hauptsache, die pis- J 
sen wirklich von der Bühne wird I 
nun seinerseits unter Mithilfe von I 
Sven Geese (Hannover Idol aus ■ 
dem Shaper Umfeld) versuchen J 
die Band in einer innerstädtischen I 
Alternativdisko einzubuchen. 

+++ 

Der Video von CIV, bei dem ich I 
den Sklaven einer Domina spie- ■ 



24725.12. THROW THAT Bochum 


BEAT im Ouattro Club zu 
Tokyo 

26.12. SQUARE CIRCLE 
THE/THE BULLOCKS Im 
Dachungal In Düssel¬ 
dorf 

28.12. TERROR- 
GRUPPE/ DIE KASSIE¬ 
RER/ AURORA/ SOUARE 
THE CIRCLE/ B. TRUN¬ 
KEN IM DIENST in dar 
R5hrs in Stuttgart+ 

30.12. THE MAGIC 
SPLATTERS/PART TIME 
PUNX in dar Harmonie- 


05.01.95 Hip-Hop-Konzert 
mit FSP, G.C. CRU. DJ Sille- 

ll-a 

17.01. BUT ALIVE/ 
KOMMERZINFARKT 
14.03. GIRLS AGAINST 
BOYS 

Gigs im AJZ Karlsdorf b. 
Bruchsal 

13.01. VULTURECULTURE/ 
NOTHING GOES MORE 
03.02. BOXHAMSTERS/ 
SIMUINASIWO 
03.03. GAINSAY/ + Guests 


halle in Weiimünster/ 
Laubuseschbach 
An Sylvester 94 ab 19 Uhr 
Neueröffnung des Juz 
Mannheim mit ANKRY SI¬ 
MONS. DREAM 

WEAVER. STEP INTO 
NOWHERE plus Special 
guest(doch nicht etwa die 
seltsamen Figuren von 
diesem komischen 
Platz?). Das neue Juz be¬ 
findet sich dort wo es den 
Anblick kautwübger Bürger 
nicht mehr belästigt, näm¬ 
lich irgendwo am Stadt¬ 
rand am Neuen MeQplatz 
/ Käthe - Kollwitzstr. 2-4/ 
68167 Mannheim. 

24.12. Das Gags And 
Gore wartet auf den Anti - 
Christen. Wir warten mit. 

31.12. Gags And Gore fei¬ 
ert Sylvester In Bremen, 
wie immer, siehe auch 
Krawallartikel unter den 
Kleinanzeigen. 

16.01. GAGS & GORE 
und BUT ALIVE Record 
Release Party In der 
Friesenstr. in Bremen. 
08.01. HARALD .SACK- 
ZIEGLER in Köln/ 
Rhenania 

27.01.95 ABC DIABOLO/ 
S O L I T A R Y 
CONFINEMENT im Mega¬ 
phon in Burscheid 
28.01. BROT & SPIELE u. 
TROU I (Berlin) Alte Pau¬ 
line ln Detmold 
29.01.95 .... BUT AUVE/ 
AUSBRUCH/WÖRKFOR 
KORK im HdJ in Düssel¬ 
dorf ab 19.00 h 
04.02. BOXHAMSTERS/ 
BUT AUVE im Juz Tonne 
in Überlingen 
25.02. FIVE IN TEN im 
Fahrenheit 451 in Mön¬ 
ch engladbach 
27.02. JIMMY KERH AND 
HIS SHOCKY HORROR 
im Fahrenheit 451 in Mön¬ 
chengladbach 

Gigs im UJZ in Peine 

31.12. Sylvester Party mit 
GROVING CONCERN 
05.01. PERCUSSION-Un- 
terricht für Anfänger 
06.01. Hardcore vom Rat¬ 
tenteiler 

07.01. GRIEF OF GOD/ 
UNDERTHECHURCH 
08.01. APARTEMENT3G/ 
NRA 

14.01. 2-SHOTS CARRY/ 
STONED AGE 
21.01. DON'T PANIC/ 
ATOMIC INFANTRY 
27.01. BRAIN PEACHES/ 
SCOWLS 

28.01. Metal vom Platten- 


Gigs im AJZ in Dessau 

25.12. NEGLET 

31.12. DOG FOOD FIVE 

Gigs im Alhambra in Olden¬ 
burg 

27.12. 2BAD 

Gigs in der Region Rhein- 
Neckar: 

23.12. MOVE ON + Special 
Guest im JUZ Blaubär HaO- 
loch 

31.12. Wiedereröffnungs- 
Party im neuen Juz im 
Gartencenter/Neuer MeO- 
platz/Mannheim 

09.01. VEB Laut & Lässig 
präsentiert: WARDANCE + 
Special Guest im JUZ Mann¬ 
heim 

14.01. FALSE FRIENDS / 
FLANSCH im AZ Heidelberg 
02.02 BUT ALIVE/ KAL¬ 
TE ZEITEN im JUZ Mann¬ 
heim 

18.03. LUNCHBOX/ 
WOUNDED KNEE 
08.04. ATRIBUTETO KURT 
COBAIN ca. 15 Bands de¬ 
montieren eine Legende im 
JUZ Mannheim 

Gigs im Juha Maikäferhäusie 
in Geislingen/ Steige 
05.01. RISIKOFAKTOR/ 
M.A.Jesus 

18.02. STONEAGE/ + Sup¬ 
port 

Info: 07331/ 44801 

Gigs im AJZ Bielefeld. 
Heeperstr. 132 

28.12. 2BAD/ DREAM 
WEAVER 

14.01. TOO STRONG/ 
GIZZMOLOTION 

Gigs in der T-Stube in 
Rendsburg 

25.12. Dl IRIES/DUB 

Gigs im FKK in Minden 

24.12. BRAIN PEACHES + 
Support 

25.12. Dance or Die 

14 01. FLEISCHLEGO + 

Support 

21.01. FORGUETTE Ml 
NOTE + Support 
28.01. DANCE OR DIE PAR¬ 
TY 

04.02.95 WARDANCE 

Gigs im Juz in Filderstadt 
01.01. Neujahrs Pogo im Z 
07.01. LOST LYRICS/ RISI¬ 
KOFAKTOR/ COW GIVES 
MILK 

20.01. Metal-Desaster im Z 
21.01. Malworkshop 
27.01. Billard-Turnier 
28.01. Punker-Disco-Cafe 


teiler 

Gigs Im Westclub in 
Delitzsch 

07.01. BACK DOOR 
14.01. FREYGANG 
28.01. 44 LENINGRAD 
04.02. ANARCHIST 
ACADEMY 

15.02. MÜLLSTATION/ 
N.F.P. 

Gigs in der Bazille in Kas¬ 
sel (APK, c/o Bazille, 
Sickinger Str. 10, 34117 
Kassel) 

23.12. Lesung 

24.12. DEFEKT/ ROT¬ 
KOHL mit Knödei 

29.12. DIEGOBS 


Gigs im Beteigeuze in Ulm 

27.12. AURORA & 
TERRORGRUPPE / 
SCUMBAG ROADS 

28.12. SKINNY NORRIS & 
BAD COMMUNICATION & 
KARL KNAPP TRIO 

Gigs Im Druckluft In Ober¬ 
hausen 

31.12. Sylvesterparty, Tanzl 
07.01. CHURCH OF 
ViOLENCE 

13.01. SHUFFLE DEMONS 
20.01. HIS GIRL FRIDAY 
21.01. ÜVE ACT PARTY mit 
ACTUAL PROOVE/ 
KÖNIGSDORF POSSE & 
KEIN EXIL 

22.01. Be mine or run 


Gigs Im Zwischenfall in 27.01. Carnival of eoui 


Gigs in Kassel bzw. 
Immenhausen 

22.12. NEGLECT im JUZ 
Immen hau sen 

02.01.95 UNBROKEN & 
BATTERY im JUZ 
Immenhausen 

07.02. WARZONE im JUZ 
Immen hau sen 

Gigs in Detmold .Alte PauK- 
ne-, Bielefelder Str. 3 

17.12. THE HOME OF THE 
HITMAN 

22.12. THE NOTWIST 

24.12. Heilig Abend: Kneipe 

25.12. Weihnachts-Party 

Gigs im BKA-Münster bet 
Dieburg 

26.12. CONCRESS 
06.01. EGO TRIP/ 
NECKBRACE 

07.01. EA 80/ LICHTPAU¬ 
SEN 

10.01. DIE 

ARSCHGEBUIDEN/ 
NEGLECT 

Gigs im Crash in Freiburg 

25.12. AGNES JUNG AND 
THE MALCOMS- AC/DC 
Cover Band 

08.01.95 TIAMAT 
19.01. PRO PAIN/ RUMBLE 
MILITIA/ HUMUNGUS 
FUNGUS/ OIE 

SCHWEISSER 
28.01. BATMOBILE 
22.02. BOLTTHROWER 

Gigs im Chekov in CotfOus 

27.12. CRIPPLE BA- 

30.12. HAMMERHEAD 

Gigs im Conni in Dresden 

23.12. N.O.E./ B.W.H. 

06.01.3RD STATEMENT 
07.01. OUT OF SIGHT/ 
DOLL 

GIGS im HOT Rottmannshof 
in Dorsten-Wulfen 
04.02. AMBUSH/ NEU¬ 
THRONE 

04.03. Straight Edge Festi¬ 
val mit SPAWN/ 
STEADFAST/ CONGRESS/ 
MARROW 

31.03. PROVOCATION 

Gigs in Böblingen/Herren¬ 
berg 

14.01. SORRY MY SOX + 
fünf Bands aus dem Jugend¬ 
hausmusi kbunker 
17.01. APPARTEMENT 3G/ 
NRA 

31.01. WARZONE/ RIGHT 
DIRECTION 

Gigs in Stuttgart und Umge¬ 
bung 

06.03. NO F X/ 

GUTTERMOUTH/TERROR- 
GRUPPE im Longhorn in 
Wangen 

15.03. S PLATTE RH EADS/ 
TERRORGRUPPE Villa Rol¬ 
ler in Waiblingen 
20.03. GOD BULLIERS/ 
FLOWER Röhre in Stuttgart 
27.03. BUZZOV.EN/ MINK 
STOLE Röhre In Stuttgart 

AMBUSH 

30.12. Berlin/Suparnolli 

31.12. Flensburg/ Hafer¬ 
markt 

02.01. Flensburg/ Volksbad 
04.01. Aalborg/1000 Fryd 
06.01. Oslo/Blitz 
07.01. Trondheim/ Uffo 
08.01. Levanger/ 

09.01. Lillehammer/ 

12.01. Potsdam/ Archiv 
13.01. Magdeburg/ 

14.01. Dresden 

15.01. Pilsen 

16.01. Prag 

18.01. Wien 

19.01. Trencin 

20.01. Budapest 

21.01. Zagreb 

22.01. Ljubljana/ Channel 

Zero 

27.01. Homburg/ AJZ 
28.01. Liege/ La Zona 
29.01. leper/ Vorfn'vis 
31.01. Frankfurt 
01.02. Ahrensberg/ Kult 
02.02. Wermelskirchen 
03.02. Köln/ Rhenania 
04.02. Dorsten 
05.02. Karlsruhe/ Steffi 
07.02. Herrenberg/ 

08.02. Biel/ Schrottbar 
09.02. Luzern 

10.02. Zeulenroda/ 
Schiesshaus 

11.02. Leipzig/Conne Island 
12.02. Berlin/ Köpi 


B-ABUSE 

21.01. Mainz/ Haus 
Masnusch 

28.01. Sinsheim/Juz 
25.02. L-Esch/Al zette/ 
Kulturhaus 

DEAD BEAT 

27.12. Emmendingen/ 

30.12. Eisenberg/ Kinder- 
freizeitzentum 

PARTY KILUNG SERVICE 
20.01. St. Ingbert/ Cafe K 
07.02. Mannheim/ Rheinfels 
24.02. Kaiserslautern/ JUZ 

THE MAGIC SPLATTERS 

27.12. Kelkheim/ Jazzdub 

30.12. Laubus-Eschbach/ 
Harmonie-Halle 

LUNCHBOX 

26.12. Bonn/Bla 

29.12. Hanau/ Metzgerstr. 

N.O.E. 

23.12. Dresden/ AZ Conni 

31.12. Halberstadt/Zora 
07.01. Zittau/ Rosa e.V. 
04.02. Dessau/ Kreuzer 
11.02. Neubrandenburg/ 
Seestr. 

MADBALL/TURMOIL 
20.01. Berlin/ SO 36 
26.01. Stuttgart/ Röhre 
27.01. Leipzig/ Conne Island 
28.01. Hannover/ Glocksee 
30.01. Essen/ Zeche Carl 
02.02. Rendsburg/ Garage 

RISIKOFAKTOR 
05.01.95 Geislingen/ JuHa 
06.01. Party in Stuttgart 
07.01. Filderstadt/Z + BAM 
BAM'S + LOST LYRICS 
10.01. Lippstadt/ Don 
Quijote+ ACKERBAU UND 
VIEHZUCHT 

25.02. U.K.SUBS + RISIKO¬ 
FAKTOR in Soest/ Alter 
Schlachthof 
Booker: 02902/ 1419 

RADICALDEVELOPEMENT 

25.12. Würzburg/ Labyrinlh 

26.12. Stuttgart/ Residenz 

27.12. Eschwege/Juz 

28.12. Arnsberg/ Cult 

29.12. Weimar/ Gerber 3 

30.12. Cottbus/ Checkov 

RAWHEAD 
07.01.95 Aalen/Juze 

DOF FOOD FIVE 

26.12. Bad Wörishofen/Juz 

28.12. Bielefeld/ Elfenbein¬ 
turm 

29.12. Kassel/ Spot 

30.12. Gronau/ 

31.12. Dessau/ AJZ 

Mad Mob Weihnachts¬ 
festival mit: 

PUNISHABLE ACT/ 
MURDERED ART/ 3RD 
STATEMENT/ PROPHECY 
OF RAGE/RYKERS 

21.12. Lörrach/ Burghof 

22.12. Peine/ Badehaus 

23.12. Köln/ Bürgerzentrum 

25.12. Leipzig/ Conne Island 

26.12. Crailsheim/JUZ 

27.12. Husum/Speicher 

28.12. Halberstadt/Zora 

UNBROKEN 

22.12. Prag 

25.12. Würzburg/ Labyrinth 

26.12. Chemnitz/ AJZ Tal¬ 
schock 

BATTERY + UNBROKEN 

27.12. Ulm/Cat Cafe 
02.01.95 Kassel/Juz 
05.01. Arnsberg-Neheim/ 
Cult 

14.01. Berlin/ Ex 
15.01. Schleiz/ KFZ 
16.01. Prag 

SICK OF IT ALL 
05.01.95 München/ Nacht¬ 
werk 

06.01. Hamburg/ Fabrik 
07.01. Berlin/TU-Mensa 
08.01. Essen/ Zeche Carl 
09.01. Wien/ Arena 
1201. Zürich/ Luv-Club 
21.01. Chemnitz/ AJZ-Tal- 
schock 

2201. Stuttgart/ Röhre 

WARZON E + RIGHT 
DIRECTION 
27.01. Berlin/ SO 36 
28.01. Chemnitz/ AJZ Tal¬ 
schock 

29.01. Schweinfurt/ Schrei¬ 
nerei 

30.01. Herrenberg/Juz 
31.01. Esterhofen/ Ballroom 
01.02. Wien/ Arena 
06.02. Homburg/ AJZ 


07.02 Kassel/ JUZ 
08.02. Bochum/ Zwischenfall 
09.02. Köln/ Büze 
17.02. Leipzig/ Conne Island 
18.02. Lugan/ Landei 

ACKERBAU & VIEHZUCHT 
10.01. Lippstadt/ Don 
Ouijoto 

14.01. Bielefeld/ZAK 
03.02. Zobersdorf/ Gasthof 

SHIFTY SHERIFFS 

23.12. Hannover/ Bad 

25.12. Braunschweig/ FBZ 

THE BUSTERS 

21.12. Heidelberg/ 
Schwimmbad 

22.12. Freiburg/Jazzhaus 

23.12. Nürnberg/ Komm 

25.12. Wuppertal/ Börse 

26.12 Bielefeld/ Kamp 

27.12. Berlin/ Marquee 

28.12. Hamburg/Fabrik 

29.12. Bremen/ Modernes 

30.12. Hannover/ Bad 
03.01. Köln/ Kantine 
04.01 .Stuttgart/ Altes Schüt¬ 
zenhaus 

06.01. München/ Charter¬ 
halle 

07.01. Dortmund/ FZW 
08.01. Frankfurt/ Batschkapp 
26.01. Göttingen/ Outpost 
27.01. Potsdam/Lindenpark 

HAMMERHEAD 

25.12. Würzburg/ Labyrinth 

26.12. Stuttgart/ Residenz 

27.12. Eschwege/JUZ 

28.12. Hannover/ Sprengel 

29.12. Weimar/ Gerber 3 

30.12. Cottbus/ Checkov 

31.12 Potsdam/ Archiv 
02.01.95 Dresden/ Rieas 
Efau 

MOVEON 

23.12. HaOloch/ Blaubär 
Move On Hotline: 06226/ 
78258 

.BUT AUVE 

12.01. Hamburg/ 

Störtebecker 

13.01. Braunschweig/ B-58 
16.01. Bremen/ Grünenstr. 
17.01. Bochum/Zwischen fall 
18.01. Münster/ Gleis 22 
19.01. Wermelskirchen/AJZ 
20.01. Köln/ Rhenania 
21.01. Bremerhaven/ Roter 
Sand 

27.01. Aurich/ Schlachthof 
28.01. Enger/ Forum 
29.01. Düsseldorf/HdJ 
31.01. Oberhausen/ Druck¬ 
luft 

02.02. Mannheim/ JUZ 
Piranier 

03.02. Esslingen/ KOMA 
04.02. Friedrichshafen/ Juha 
Molke 

05.02. Freiburg/ KTS 
09.02 Göttingen/ Juzi 
10.02. Salzgitter/ K.J.T. 
Booking: Bookwood Booking 
Tel.: 04181/ 37863, Fax: 
04181/ 98488 

BAFFDECKS 
04.02. Langenau/ Juha 

FLEISCHLEGO 

13.01. Hannover/ Silke Arp 

bricht 

14.01. Minden/FKK 
20.01. Salzburg/ Schnaitl 
21.01. Wien 

VENUS PRAYER 
28.01. Dresden/ Conny 
10.02. Villingen/ Scheuer 

STONED AGE 

23.12. Leverkusen/ Blue 
14.01.95 Peine/ OJZ 
18.01. Düsseldorf/ Dschun- 
gei 

21.01. Mönchengladbach/ 
Fahrenheit 451 
27.01. Troisdorf/ Juze 
03.02. Wuppertal/ Jugend¬ 
treff Bergstr. 

10.02. Burscheid/ Megaphon 
27.02. Olpe/ Kulturkiste 

EGO TRIP 

27.12. Bamberg/ Fischerhof 

28.12. Göttingen/Juzi 

30.12. Nürnberg/ Kunstver¬ 
ein 

31.12. Potsdam/ Archiv 
02.01. Dresden/ Riesa e.V. 
03.01. Leipzig/ Zoro 
04.01. Zeulenroda/ 
Schiesshaus 

06.01. Münster-Dieburg/ 
BKA 

07.01. Bremen/ Grünenstr. 

CONGRESS 

26.12 Münster/ BKA 

28.12. Herrenberg/ JUZ 

29.12. Schleiz 


30.12 Eisenbsrg 

31.12 Oelsnitz 

NEGLECT 

22.12. Kassel- 
Immenhausen/ Juz 

23.12 Berlin/ Ex 

24.12. Potsdam/Archiv 

25.12. Dessau/AJZ 

26.12 Lohne-Merschendorf/ 
Circus Musicus 

27.12. Wermelskirchen/ Juz 
Bahndamm 

28.12. Arnsberg-Neheim/ 
Cult 

29.12. Groningen/Glasfabrik 

30.12. Amsterdam/ OCC In 
It 

31.12. Siegen/ Uni 
01.01. Ulm/Cat Cafe 
02.01. Nova Goricia/ 
C.R.M.K. 

03.01. Padua 
04.01. Modena 
05.01. Florenz 
06.01. Turin 

07.01. Stuttgart-Neuhasen/ 
Penthaus 
08.01. Freiburg 
09.01. Karlsruhe-Ecken¬ 
stein/ Juz 

10.01. Münster-Darmstadt/ 
BKA 

11.01. Homburg/AJZ 
13.01. Paris/ Fahrenheit 
14.01. Kontich/ Untfabrik 
15.01. Tournai/ Mazure 14 
17.01. Hannover/ Korn 
18.01. Kopenhagen/ 
Stengade 30 

19.01. Göteburg/ Under¬ 
ground 

20.01. Oslo/ Blitz 
21.01. Aalbag/ Blitz 
22.01. Bremen/Grünstr. 
24.01. Nürnberg/ Kunstver¬ 
ein 

WARDANCE 

06.01. Köln/ Rhenania 

07.01. Gelnhausen/ Casino 

08.01. Neuwied/ Texas 

Saloon 

09.01. Mannheim/Juz 
10.01. CH-Zürich 
11.01. CH-Basel/ Hirsche- 
neck 

12.01. CH-Luzern/ BOA 
13.01. A-Hohenems/ Konkret 
14.01. Pforzheim/ Schlauch 
15.01. Altenmarkt/ Libella 
17.01. Regensburg/ Alte 
Mälzerei 

18.01. Zittau/ Rosa 
19.01. Weimar/ Gerberstr. 
20.01. Bielefeld/ ZAKK 
21.01. Rendsburg/T-Stube 
22.01. Potsdam/108 
23.01. Halle/ Kellner 
24.01. Berlin 

25.01. DK-Kopenhagen/ 
Ungdomshuset 
26.01. N-Oslo/ Rocken 
27.01. N-Ullehammer/ Pub 
26.01. N-Trondheim/ Uffa 
29.01. N-Levanger 
31.01. N-Frederikstad 
01.02. S-Lund 
02.02. Rostock/ MS Stübnitz 
03.02. Peine/ Badehaus 
04.02. Minden/ FKK 
05.02. Siegen/ Uni 

TARNFARBE 

06.01. Freiberg/ Club im 
Schloss 

28.01. Halberstadt/ Zora 
29.01. Bad Soden/Juz 

ELEVENTH DREAM DAY/ 
TORTOISE/THE SEA AND 
CAKE 

07.01. Köln/ Underground 
08.01. Bochum/ Bahnhof 
Langendreer 
09.01. Hamburg/ Logo 
10.01. Berlin/ Loft 
11.01. Regensburg/ Alte Mäl¬ 
zerei 

12.01. Bern/ ISC 
14.01. Ebensee/ Kino 
16.01. Wien/ Szene 
17.01. Stuttgart/ Röhre 
18.01. München/ Muffathalle 
19.01. Frankfurt/ Batschkapp 


6 








Eisern an die Regel: "Bloss kei¬ 
ne technische Verbesserung" 
hält sich nun schon seit Jahren 
OLLI VIDEOS / Stiftstr. 12 in 
31515 Wunstorf. Olli, so heißt 
der Macher, legt nicht nur kei¬ 
nen Wert darauf sich mit den 
Geheimnissen seiner Video¬ 
kamera und Sachen wie Licht 
und Schatten zu beschäftigen, 
auch im Layout wird strikt auf 
irgendwelche gut aussehenden, 
informativen Umhüllungen ver¬ 
zichtet. So ist der Film bei dem 
es noch das Meiste zu "sehen" 
gibt, nämlich die TERROR- 
GRUPPE, KASSIERER und 
BECK'S PISTOLS irgendwo im 
dunklen Bochum in eine 
schlichte Prollhülle aus Aldi mit 
der edlen Aufschrift Video ver¬ 
packt. Vermutlich irgendwo bei 
der Supermarktkette vom La¬ 
ster gefallen oder billig an der 
Grenze erworben. Paßt gut zwi¬ 
schen irgendwelche Privat¬ 
pornokassetten und das Lexika¬ 
regal von KARSTADT Der Film 
ist ansonsten auf ähnlichem 
Niveau, halt mit Punkern als 
Statisten und Ton ist auch zu 
hören, ab und zu zumindest. 



Bei der gleichen Adresse gibt es 
einen Film einer Band names 
HEY BABY, die ein Video unter 
dem Titel Plüsch veröffentlicht 
haben. 

Diese Hippies schaffen es die 
Hippiepersiflage so zu übertrei¬ 
ben, daß es wieder zu echtem 


Hippietum, von da wieder zur 
Persiflage und im Endeffekt wie¬ 
der echt Hippiemäßig wird. 
Auch Leute mit stahlharten Ner¬ 
ven und Kabelfernsehen¬ 
verseuchten Gehirnen kommen 
wahrscheinlich nicht über die 
ersten drei Stücke hinaus. An¬ 
geblich dauert das ganze Deba¬ 
kel volle 70 Minuten, was wohl 
keiner der Zuschauer je erfah¬ 
ren wird, da man vorher an be¬ 
sagter Überdosis Hippietum 
stirbt. An Schreiben an die UN 
Friedenstruppe ist unterwegs. 
Ein Grund mehr die Erfindung 
des Videorekorders rückgängig 
zu machen geliefert. 


bis auf den CHAOS TAGE 
FILM von 84 und BOSKOPS 


M. Frick: Vielen 
Dank, Peter 




Im Gegensatz zu den be¬ 
schriebenen Videos hat das 
Tape der Band PUMPGUN die 
beste Aufmachung, die ich je 
bei einem Tape gesehen habe. 
Wahrscheinlich kommt es 
aufgrund dieser Darstellung 
hier nicht ganz go gut rüber. 


Ähnlich aufregend SCREAMS 
OF HATE, welcher als 
Promovideo angeboten wird. 
Das Intro bilden ein paar besof¬ 
fen Punks in einem Raum sit¬ 
zend, danach wird recht durch¬ 
schnittlicher etwas steifer HC 
aus der Schweiz geliefert. Die 
Kameraführung ist wie immer 
äußerst abwechslungsreich, die 
Bilder ausgeklügelt, der Ton al¬ 
lererste Spitzenklasse und die¬ 
ser Satz was sonst als reine Iro¬ 
nie. Naja, wenigstens hat Olli 
auch erst 134 Videos heraus- 
gebracht und immer noch eine 
Menge Spaß an der Sache, was 
wohl die Hauptsache ist. 134 Vi¬ 
deos, das muß erstmal einer 
nachmachen. Olli Videos hat 
selbstverständlich eine dicke 
Vertriebsliste in der nur die ei¬ 
genen Videos vertickt werden, 
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Im Original liegt dir eine 
schwarze edle PUMP GUN 
Kartonbox vor, gespickt mit 
Einschußlöchern. Im Inneren 
ist mit Hilfe von Schrauben 
und Muttern das Tape befe¬ 
stigt. Statt eines langweiligen 
Bandinfos gibt es drei leere 
Patronenhülsen, Kaliber 9 
mm. Schade, daß die Musik 
nichts weiter als müder 
Peppers, HipHop Crossover 
Abklatsch ist. Diese Aufma¬ 
chung hätte wahrlich mehr 
verdient. 
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len mußte ist fertig, leider viel die 
Szene in der ich mit Don zu sehen 
war dem Schneidetisch zum Op¬ 
fer. 


SHITLIST heißen jetzt NUMBFIRE 
und bestehen jetzt nur noch aus 
Billy Joel und schließen heute die 
Aufnahmen zu ihrer demnächst 
erscheinenden SPLIT 7" mit 
PRESSURE FLIP ab (NO FX ge¬ 
schädigte Skate Kids) 


CAUSE FOR ALARM sind wieder 
zusammen und haben ein paar 
Shows gespielt. 


Björn Fischer besitzt jetzt eine 
Satellitenschüssel und wird das 
Haus voraussichtlich erst zum 
Weihnachtspogo am 17.12. wieder 
verlassen haben. 


SDS Homebase bitte melden und 
danke für die zwei Seiten in die¬ 
sem Heft. Manuela kann ihren 
Nighty jetzt wieder ausziehen, das 
neue ZAP ist da. Außerdem steht 
euer geiles Tape ganz oben auf 
meiner einseitigen Playlist. Wäre 
nett, wenn ihr mich wegen 
HAMMERHEAD nochmal anrufen 
würdet. 


IAN BRADYS PLAYLIST 

BGK - Jonestown Aloha / White 

Male Dumbiance 

MC 5 - Back in The USA 

C.O.C.- Blind 

NEW BOMB TURKS - Information 
Highway 

LIZ PHAIR - Exile in Guyville 


Stolz sein darf ich auf Rainer 
Sprehe. Mit seinem neuen Egozine 
ICH UND MEIN BLUTSAUGER be¬ 
weist er mal wieder was ZAP 
Schreiber drauf haben. Saugeile 
















NAKED. 


Gigberichte mit vielen Lachern 
nicht nur zwischen den Zeilen. 
Wer erleben will wie Rainer im Suff 
in einen Karpfenteich fällt, weil er 
denkt, daß es ein Wald sei, der be¬ 
stelle umgehend die 36 A 5 Seiten 
für schätzungsweise 2 DM plus 
Porto bei Rainer Sprehe / Münster- 
str. 158 / 44145 Dortmund. 


Weniger begeistern kann ich mich 
für das allseits hochgelobte Leip¬ 
ziger PERSONA NON GRATA. Die 
Nummer 19 ist so grüblerisch und 
im staubtrockenen Layout (ob¬ 
wohl irgendwie originell) daß ich 
mich trotz nettem Beibrief nicht 
dafür erwärmen kann. Alles in al¬ 
lem eins der intelligentesten Hef¬ 
te, aber Mathematikprofessoren 
sind auch intelligent. 72 A 5 Sei¬ 
ten für 2 DM plus 1,50 DM Porto 
bei Thomas Weber / Schiebestraße 
47 / 04129 Leipzig. Mit von der Par¬ 
tie sind schöne "bunte" Comics, 
NO NOT NOW!, CHUMBAWAMBA, 
MIRANDA SEX GARDEN, PEACE 
LOVE& PITBULLS, SPASS& BUN¬ 
TE KNETE. 


+++ 

THE DONS Jj 


Ja,ja, diese Armenier, keine 
Kartoffel im Sack, aber schon 
Schallplatten machen. Was da¬ 
bei raus kommt, ist eine lustige 
Mischung aus JERRY COTTON 
Soundtrack und ADRIANO 
CELENTANO FOLK SCHNUL¬ 
ZE, dementsprechend heißt ein 
Song auch PENIS. Mike Hunter 
sollte die Jungs aufkaufen und 
sich so den Soundtrack für ar¬ 
menische Pornos sichern. Wo 
sonst als bei TIAN AN MEN 98 
sollte eine solche Platte erschei¬ 
nen. Sind N.A.T.O. die 
STRASSENJUNGS vom Bal¬ 
kan? Auf 500 limitiert ist das Teil 
zu bestellen bei Antipodes Sou¬ 
terrains / 28 Rue De Soultz / 


Sehr durchwachsen und weni¬ 
ger exotisch ist diese türkische? 
HC / Punk Compilation 7", de¬ 
ren rohes Anfangsstadium an 
alte Demoaufnahmen aus Finn¬ 
land erinnert. Gutes Geknuppel 
in passender Kellerqualität. 
Adresse siehe oben. Falls Lük 
nicht gerade in Korea oder Chi¬ 
na ist, antwortet er sofort. 


Ebenfalls nicht unbedingt ein 
Schuß in den Ofen, aber auch 
nicht der Reißer die "Naked" CD 
von "The Dons". Die drei Jungs 
machen gesetzteren Altherren¬ 
punk der spritzigeren stark 
Rock'N'Roll angehauchten Sorte, 
außerdem ist Sonny Vincent, der 
Kopf der Band eine Legende. 
(Public Propaganda) 


dern lediglich die Frage: Wo 
verstecke ich diese peinliche 
Schallplatte, wenn mich ein 
Mädchen besucht, das sympa¬ 
thisch ist. 


So nichtssagend pseudo¬ 
unheimlich wie der Bandname 
ist auch die Musik. Belanglo¬ 
ses Grungegeschrummel mit 
Punkdiebstahlsgut und einem 
Sänger, der sich zum Glück 
nicht richtig traut zu singen, 
sondern nur flüstert. Vier wei¬ 
tere Songs die die Geschichte 
der Überflußgesellschaft berei¬ 
chern werden. Zum Glück nur 
auf 7" Format. Alles was grö¬ 
ßer wäre, würde unter 
Rohstoffverschwendung aller¬ 
erster Güte fallen. 

BGR RECORDS / P.O.BOX 54 
/ West PDO Nottingham, NG 
8 2TZ / England. 


Gnade vor Recht ergehen las¬ 
sen, will ich bei CRASSFISH 
mit ihrer "sensationellen" 
"Hablamos Espanol" 7". Sicher 
sind auf der 5 stückigen EP 
wirklich tolle Gags und Witze 
versteckt, nur leider hatte oder 
habe ich keine Zeit diese auch 
zu suchen. Die Sprache soll 
auf jedenfall wirklich spanisch 
sein und der gebotene Punk¬ 
rock ist irgendwie baskisch, 
wenn auch nicht mit dem übli¬ 
chen Drive, dafür eher etwas 


mehr Schrummelfaktor, so wie 
früher Klischee immer rüber 
gekommen sind. 

Die Sängerin ist vielleicht auch 
Japanerin, denn im Trio mit den 
dort reihenweise am Start be¬ 
findlichen Frauenduos würde 
sie auf gar keinen Fall groß aus 
der Rolle fallen. Erschienen im 
ALIEN BEAT MUSIKVERLAG. 
Kontakt über Crissi Ramos / 
Engelbosteler Damm 3 / 30167 
Hannover. 


Ein Platte die es nicht in sich, 
sondern dafür auf sich hat, 
nämlich einen debilen Vollprolo, 
der gerade eine Gummipuppe 
fickt ist die EISENPIMMEL mit 
dem vielsagenden Titel: Dicke 
Eier Weihnachtsfeier. Ein Co¬ 
ver, das man besser unter al¬ 
ten Zeitungen versteckt, sofern 
man nicht Willy Wucher oder so 
ähnlich heißt. Bier und 
Pommesfett tropfen aus diesem 
Kunstwerk nur so heraus, au¬ 
ßerdem noch Töne, die uns 
bestätigen, daß der Prollrock 
im Ruhrpott immer neue Juwe¬ 
len seiner Art hervorbringt. Der 
englische Pubrock der späten 
Siebziger hat somit einen wür¬ 
digen Nachfolger gefunden. Die 
Texte sind natürlich hochgeistig 
und "leicht verständlich". Pim¬ 
mel konnte ich trotz frisch ge¬ 
reinigtem Hörgerät jedenfalls 
ein paar Mal hören. Definitiv 
eine Platte für APPD Kandida¬ 
ten im Vorschulalter. Obwohl 
ein Song "Ich mach Anarchie" 
heißt, strahlt dieses runde Et¬ 
was weder Frieden noch Frei¬ 
heit noch Abenteur aus, son- 






















WÄHLE 06841/120 349 


und es geht direkt zur Sache ! Keine 
lange Ankündigungen. 

Zwischen 11:30 und 18 Uhr hast du 
sofort eine Mitarbeiterin an der Strippe. 

Du gibt's ruckzuck deine Bestellung 
auf, hinterläßt deine Telefonnummer 
und legst auf. 

Wir sehen dann nach ob noch alle 
Artikel da sind und rufen innerhalb 
weniger Minuten zurück. Sagen dir den 
Stand der Dinge, Preis usw. 

Da wir ständig Supersonderangebote 
haben lohnt sich der kurze Anruf. 

Du kannst uns deine Bestellung plus 
Telefonummer auch zu jeder Tages 
und Nachtzeit unter 06841 / 120 593 
zufaxen ! Wir melden uns dann. 

Oder einfach Bestellung mit Blanko - V 
- Scheck an AK 47 / Untere Allee 3 / 
66424 Homburg. 

Momentan auf Lager, die bald ausverkaufte 
und rare. 

MADBALL - Droppin Many Suckers 7" von 
WRECK AGE für 6,90 DM 
Ein weiterer Tip 

SFA - Pure Hate CD mit beiden LP's gerade 
auf WRECK AGE erschienen für 25 DM 11 ' 
oder die genialen 

DOWN BY LAW 

Punkrockacademyfightsong CD für 20 DM 'ü 
Ansonsten 

NEGLECT - Pul! The Plug 7” 6,90 DM 

YUPPICIDE - You've Been Warred 7" 6.9C DM 

SFA - Unciean 7" 6,90 DM 

PARTISANEN - Bootleg 7” 6 - DM 

SLIME - Scnwemeherbst LP 16 DM 

THE IDIOTS - Ihre größten Erfoige LP ’6 DM, CD 

25 DM 

THE EX + TOM CORA - Scrabbiing At The Lack 25 
DM 

THE DICKIES - Live In London 25 DM 
WALTER ELF - Heut oder N>e LP 16 DM CD 25 
DM 

SON OF Ol - Compilat.on mit COCK SPARRER 
KRAUT, EHE 4 SKINS. CD 25 DM. 

EMILS - Licnt am Horizont. CD 25 DM 
OLSEN BANDE - TV JunK CD 25 DM 
BOXHAMSTERS - Tötensens LP *6 DM. CD 25 
DM 

MÜLLSTATION - Wir sind dabei LP 16 
BOXHAMSTERS - Der göttliche Imperator l P 16 

DM 

BLITZ - Best O' Blitz CD 25 DM 

UPRIGHT CITIZENS • Open Eyes, Open Ears plus 

Bonus Kiss Me Now CD 25 DM 

L7 - Shore CD 25 

THE ADICTS - 27 CD 25 UM 

MUDHONEY - Touch Me l'm Sick CD 25 DM 

NORMAHL - Live In Switzerland CD 25 DM 

CITIZEN FISH - Fllnch CD 25 DM 

DWARVES - Anybody out there CD 25 DM 

BÜSTE RS • Sexy Money CD 25 DM 

SCHLEPROCK • Hroe And Seek CD 25 DM 

BAD RELIGION - Generation CD 25 DM 

BAD RELIGION • Against The Gram CD 25 DM 

LAG WAGON - Trashed CD 25 DM 

OFFSPRING Smash CD 25 DM 
YOUTH BRIGADE - Sink With California CD 20 DM 
76% UNCERTAIN - Are You Uncertain CD 25 DM / LP 16 DM 
LOSING STILL-CD 20 DM 

BAD TRIP - Fear And Loalhing CD 25 DM / LP 17 DM 
KROMBACHER MC - Nachschlag MCD 13 DM 
WWH - Da World Is A Ghetto MCD 13 DM 
SLAPSHOT - Unconsciosness CD 25 DM /16 DM 
SLAPSHOT - Live at SO 36 CD 25 DM / LP 16 DM 
MIND OVER MATTER - Security CD 25 DM / LP 17 DM 

KEINE CD über 25 
DM! 

Besucht unseren Laden in der UNTEREN ALLEE 3 in 
Homburg. Es gibt eine reichhaltige Auswahl an CD's, 
Platten, Tapes, Klamotten und Fanzines. Bei postalischer 
Bestellung Porto und Verpackung 6 -10 DM 





bei Eurem Händler 


Exklusiv nur bei F.B.I.S. bis zum 12.12.94: 
2 CD's zum Preis von einer: 

Die neue RM “Hate Me* 


ttvlsib he'dtM 


: Wsit Gjitrtnony 


PmkiiitBi 73 Td 0421/3477017 4 IQ 3 III 

t$m kmm fax 0421/3477018 

Katdo$aif*)iww$t \ OM » Briefmarken mit Frerumsdiiag. * 

Bei l«steJI«8He& «tu JBmderiabrige« tsl die Unterschrift eines Erziehungsberechtjiien erferdKlfc&j 
Ul«isb«feÖuflgw: Schedtv' Borget Verwo&oslenonlei pauschal 6,- DM. Nachnahme::?er»¥idkw{wMtol 
WMltöl ktttatinieflswer aber schneller und zuverlässiger). MindesJbasMbumm«: lipSffe 
Turoschecfc/ 8oegeMLYerson<ikostenontetl 16,- DM. 






















90 S ATTACK FRON THE 
ItlUTISII PUNK LEGEND 



BpiEpi^ 

kgarrM/ 


Kontaktadr 


faith L 


CD 77075-2 


20.1 Berlin - SO 36 

21.1. Den Bosch (NU - Willem II 

22.1. Vosselar (B) - Gemeenthall 

23.1. Paris (F) - tspace Sedaine 

24.1. Limoges (F) - John Lennon 

25.1. Zürich (CH) - Luv Club 
26.1. Stuttgart - Röhre 

27.1. Leipzig - Könne Island 

28.1 Hannover - Glocksee 

29.1. Enschede (NL) Attack 
30.1. Essen - Zeche Carl 

31.1. Rotterdam (NL) - Nighttown 
1.2. Kopenhagen (DEN) - t.b.c. 

2.2. Rendsburg - Garage 


Order directly from: 
MAJOR DEPRESSION 
Rheinische Str. 16 
44137 Dortmund 


feat. Big Poison Idea 
Franky 


f^^^Erlöse gehen an die 
I Berliner Antifas, di® 

\ "Fall Kain dl" ange^gt^ 

| sind. BE 

[ANTIFAoCHIoTISCH EN WIDERSTANDS 

■17 - L.nmv 


Pr«is; 


Versand] 


U RlGRDt DER BESTEH OUftUTRI | 

^ Wrangelstr»90> 10997 _ 

ese Anzeige haben wir umsonst reingenommen, weil das 
\P so reich ist. Wir könnens uns halt leisten und außerdem 
it mir Roberto super einen geblasen und wenn ich ihn noch 
al treffe gibt er mir außerdem fünf Bier aus. 


CHRISTMAS 
HARD CORE 
SUPERBOWL 


Orange 


MADBALL on tour with TURMOIL 


COMING SOON: 
MY OWN VICTIM 
seif titled debut-EP 


fc>7 


m irr 

tr/tco/rß 


POÄDRUNNEP 

£\ RECORDS XX 


LP 77083 1, CD 77083-2, MC 77083-4 Auch für Klein- und Großhändler 


BUSINESS ON TOIJR MIT 
LUKKEKS & STROMSPERRE 


2.12. Karlsruhe - Hagsfeld / Irish House 

3.12. Hannover / Glocksee 

4.12. Köln / Rhenania 

5.12. Bamberg / Bootshaus im Hain 

6.12. Frankfurt / Negativ 

7.12. Essen / Zeche Carl e.V. 

8.12. Kassel / Spott 

9.12. Berlin / SO 36 

10.12. Leipzig / Conne Island 

11.12. Wien / Arena 

14.12. München / Kulturstation 















'KLEINANZEIGEN KLEINANZEIGEN 

Kleinanzeigen’ 


























Falls die nebenstehende Anzeige in ■ 
der nächsten Ausgabe des ZAP i 
abgedruckt werden soll dann bitte 1 
deutlich den Coupon ausfüllen. 1 
Leer und Satzzeichen mitzählen. | 
Pro Zeichen ein Kästchen benut- | 
zen. Als Bezahlung 2 DM in Brief- | 
marken beilegen ■ 

( wenn möglich 50 Pf, 80 Pf oder 10 ■ 
Pf Marken, 1 DM Marken werden ! 
aber natürlich auch genommen ). ? 
Den Auftrags - Coupon könnt ihr ■ 

























































































































































































































|Vorname : 


auch fotokopieren und einsenden, ■ 

■Name: 

jStraße: 

IpLZ/Ort: 

iTelefon: 

Ummmi 



EINSENDEN AN: 

ZAP 

c/o Charly 
Postfach 1007 
6652 Bexbach 



KARLSQUAL-Rec. suchen laufend 
Punk/HC Bands für Tape-Sampler. 
Also einfach ne Aufnahme und ein 
paar Infos an: KARLSQUAL Rec. c/ 
o Neuholz/Huch, Grüner Weg 21, 
34117 Kassel. 

Suche Leute, die Lüste haben, Live- 
Tapes zu tauschen. Liste mit über 
1000 Aufnahmen aus dem Bereich 
HC Noise Punk und Alternative gibt 
es gegen Tauschliste bei: Dirk Lan¬ 
ge, Kalkumer Feld 27,40699 Erkrath. 

DEMOLITION presents: GBG 
HARDCORE CD, DISSOBER CD, 
DRILLER KILLER CD, ANTICIMEX 
CD, each 20,- DM plus Porto. 
ARSEDESTROYER/ CONFUSION 
Split EP 5,- DM. plus Porto. 
ULITMATE CONCERN CDs 10,- DM 
+ Porto RANDY MCD 11,- DM + Por¬ 
to. Liste gibt es gegen Rückporto bei: 
DEMOLITION RECORDS, Andre 
Jeschkeit, lltisstr. 16, 24143 Kiel, 
0431/735916. 

Hardcore/ Punk Videos. Für jeden 
was dabei: LÄRM/ DOOM/ H ERESY/ 
HELMET/ NO FX/ UPFRONT/SFA/ 
YUPPICIDE/ RESURECTION/ 
CHAIN OF S./ INSIDE OUT/ SIDE 
BY SIDE/ POISON IDEA/ 
ACCUSED usw. Liste für 1,- DM Por¬ 
to oder Deine Liste. Chris Münch, 
Goldenbühlstr. 6, 78048 VS. 

Videos!! GG ALLIN (Live-Shows, 
Dokumentation, Talkshows....), 
DWARVES, EA 80, POISON IDEA, 
DEA auch viel SE-Kram, Punkrock, 
HC. Über 300 Aufnahmen. Liste ge¬ 
gen 1,- DM RP oder Tauschliste bei 


Frank Geisler, Hermannstr. 26,48431 
Rheine. 

Guten Tach auch: SLIMY V.D. und 
Friends of Barney Split LP out nowl 
Alle Erlöse gehen an die 
Unterstützerinnen bzw. um die verur¬ 
teilten türkischen und kurdischen 
Antifaschistinnen aus Berlin! In Info¬ 
läden bei manchen Vertrieben oder 
bei der Brigade der besten Qualität, 
Wrangelstr. 90,10997 Berlin. 

Down but not out - Fanzine #2 mit 
Chorus X, Ryker's , MURPHY’S 
LAW, LAVATORY, BORED und UAN. 
Für 4,50 DM in Briefmarken erhält¬ 
lich bei: DBNO, Nüßleinweg 22, 
90455 Nürnberg. 

Fritz baut Kees Demo Vertrieb and 
Recording stellt sich vor mit dem 
Tapesampler Nr. 1.4 Bands aus dem 
Angebot und mehr. Gesucht werden 
weitere Bands, die ihr Demo vertrei¬ 
ben lassen wollen. Einfach Liste an¬ 
fordern, die gibts für 1,- DM Rück¬ 
porto bei Fritz baut KEES c/o Fritz 
Neser, Schillerstr. 8, 67122 Altrip. 
Auch Bands für neuen Tapesampler 
gesucht. Nicht nur auf CD gibt’s gei¬ 
le Mucke. 

FAIRPLAY invents for you: WHAT 
STILL HOLDS TRUE comp, w/ 
CHOKEHOLD Line drive. Burst of 
Silence, Dead wait7 M EP. Huasipungo 
7" EP. Huasipungo/ Los Crudos Split 
7" EP each 7,50 DM. GOLGATHA 7", 
BOHREN 7 M , SYSTRAL 7" each 6,- 
DM send a stamp for lists you 
asshole!!! Fairplay, c/o Thorsten 
Töhte, Agnes-Nordmeier-Weg 6, 


31737 Rinteln. 

FAIRPLAY feels you better you fuckin’ 
asshole: LASHOUT - Worn, path, 
2nd 12 M . LASHOUT - darkest hour 
12" each 14,- DM - FLAGMAN - 
seven T - BREAKAWAY - Step back 
7" each 7,50 DM. THE ABUSED - 
N.Y. hardcore boot 7" 12,- DM. 
BRICKHOUSE 7" 10,- DM. + tons 
more.... See you!!! In Hell!!! Fairplay 
c/o Thorsten Töhte, Agnes-Nord¬ 
meier-Weg 6,31737 Rinteln. 

Sie ist da! Die neue Happy-Noise-Li- 
ste. HC/Punk-Zeug aus aller Welt. 
Sehr viel Polen-Zeug! Liste gegen 1 ,- 
DM bei: Happy Noise Records. Post¬ 
fach 145,17462 Greifswald. 

IRRE TAPES (Bärendellstr. 35, 
66862 Kindsbach) hat 120 MCs im 
Katalog, den Ihr kostenlos (Postkarte 
genügt) anfordern könnt! Brandneu: 
NETT:WERK EIN:S CD- Comp. 
(Kunstcover, fast80 min. Musik, limi¬ 
tiert), ein Debüt Release von Cat-Kil- 
ler, kann über IRRE-TAPES vorbe¬ 
stellt werden zum Sonderpreis von 
nur 20,- DM! U.a. mit einem Exclusiv- 
Track von Mr. Moto (= IT Labelchef 
ML). Achtung: die letzten Exemplare 
der Unpleasant Surprise T für 8,- DM 



Nürnberg: Mitbewohner/in für 4er WG 
ab 1.2.95 gesucht. Henrik Wohllebe, 
Bücher Str. 18, 90408 Nürnberg. 
0911/357502. 

Verkaufe gegen Gebot: GBH No 
Survivers, Single/THE DIRT - Never 
mind the dirt.... LP / RAMONES - 
Baby I love you Single/ DIE ÄRZTE - 
Zu schön um wahr zu sein, Single/ 
STIFF LITTLE FINGERS - Hanx! LP/ 
Außerdem diverse alte Konzertposter 
(BAD BRAI NS/ DK’S/ CLASH usw.). 
Sven Timmermann, LangenfelderStr. 
56,22769 Hamburg. 

Gegen Rückporto gibts die wahnwit¬ 
zige THRASH/-Liste voller, 
herrrlichem 2nd Hand (ja, ist auch 
diverses rares Zeux bei, ihr Geierl) 
und D.I.Y. - Killer-Stuff! Tauschen 
Rules! Fuck X-Mas! Demnäxt auf 
Thrashl - Tapes der göttliche „In Grind 
we Crust“- Tapesampler. Arne Oster, 
Rosenstr. 26,40479 Düsseldorf. 

Verkaufe NOFX - Soul doubt Kapu, 
LAG WAGON - Trashed Kapu und 
blauen Hanes Kapu für je 10,- DM + 
Porto. Außerdem ein NoFX - 
MONSTAUR - Kapu für 40,- DM inkl. 
Porto. Sven Claussen Bärenhast 4, 
30916 Isertiagen. Tel.: 0511/721523. 


(mph). Krawall im Viertel: fährt am 31. Dezember ^ 
Alljährlich zu Silvester, mal ein Großaufgebot an Unifor- 
heftiger, mal ruhiger. In die- mierten im Viertel auf. 
sem Jahr soll der Jahres- Gleichzeitig wollen Kaufleu- 
wechsel jedoch ohne Aus- te und Kommunalpolitiker 
schreitungen ablaufen, die Lage am Sielwall mit an- 
Dafür will Polizeipräsident deren Mitteln entspannen. 
Rolf Lüken sorgen. Dafür Lesen Sie weiter auf Seite 3! 




Die Bremer find ein lustiges 
Völkchen 























































Zu zeigen, daß die Visage von Wolfgang Niedecken widerli 
eher ist als ein Leichnam im Wohnzimmer. 


DIE FILME VON 
JÖRG BUTTGEREIT 


Im Bericht über das „Exground"-Filmfesti- 
val in Wiesbaden serviert der „Wiesbade¬ 
ner Kurier" Jörg Buttgereit als dürftigen 
Splatterregisseur mit einem halben Satz ab 
und geht dann zur Tagesordnung über. Zur 
Tagesordnung, das heißt seit Jahren: Die 
coolen Amis preisen. 

Nichts gegen so manche Produktionen des 
US-Underground; auch nichts gegen die 
These, daß deutsches Kino nicht mal mehr 
am Tropf hängt, sondern eigentlich schon 
danieder ist. Aber wenn dann mal einer 
kommt, bei dem es lebt - und Jörg 
Buttgereit ist so einer dann sollte man 
das verdammt noch mal auch registrieren. 
Buttgereits Filme sind dabei weder dürftig 
(es sei denn, man meint das Budget) noch 
Splatter. Wer sie so rezipiert, ist selber 
schuld, enttäuscht zu sein. Sie sind in ihrer 
Mischung aus absurder Komik und Tri¬ 
stesse in erster Linie: brauchbares neues 
deutsches Kino, das mal nicht von den Amis 
kopiert. Hier finden sich eher Alexander Klu¬ 
ge, Herbert Achternbusch und Rainer-Wer¬ 
ner Faßbinder (der spätestens mit 
„Schramm") splitterhaft wieder, eine lange 


Tradition des deutschen Avantgarde-Kinos, 
die zwar auch ihre Durststrecken hatte, aber 
spätestens bei Buttgereit wieder satt im 
Leben steht. 

Hier filmt einer anders, gegen den 
Mainstream. Und Mainstream bedeutet 
heute: schnelle Schnitte, Zig-zag wandering 
der Kamera, all dieses videoclipartige Geh¬ 
echte, das mit dem Zauberwort „post¬ 
modern" Kommerzialität und Hyperstyling 
oft und gerne mit Avantgarde verwechselt. 
Buttgereits Art, Filme zu machen ist mo¬ 
mentan sehr unhip. Nicht das, was sich 
Filmwissenschaftler reinziehen, um danach 
schlau über die dromologischen Elaborate 
von Paul Virilio zu debattieren. Denn 
Buttgereit ist ganz „old school". Und zwar 
europäische Schule. Da brennt nix an. Da 
wird sich Zeit gelassen. Da wird mit weni¬ 
gen Mitteln viel gemacht, weil nur wenige 
Mittel zur Verfügung stehen, aber das ist 
wahrscheinlich auch gut so. Zumindest le¬ 
ben die Filme davon. Wo wenig zur Verfü¬ 
gung steht, muß das Wenige in seiner Be¬ 
deutung erhoben werden: die Phantasie des 
Regisseurs ist gefordert - hier gibt es nicht 


viel, aber dadurch auch nichts Nebensäch¬ 
liches. 

Neben Kurzfilmen mit so wohlklingenden 
Titeln wie „Blutige Exzesse im Führer¬ 
bunker" (1982) hat Jörg Buttgereit vier 
Spielfilme gedreht: „Nekromantik“ (1988), 
„Der Todesking" (1990), „Nekromantik 2" 
(1991) und „Schramm“ (1993). Spätestens 
mit „Nekromantik 2" steht er unter Beschuß 
der Staatsanwaltschaft: Der Film mit der 
großartigen Monika M. in der Hauptrolle gilt 
als gewaltverherrlichend, weil die nekrophile 
Monika, die nun mal nur mit Toten kann, 
ihrem Liebhaber am Ende während dem 
Sexualakt den Kopf runtersäbelt und die¬ 
sen gegen den Kopf eines Exhumierten 
austauscht. - Ach, aber darum geht es ei¬ 
gentlich gar nicht. Im Gegensatz zu her¬ 
kömmlichen Splatterfilmen, sind Buttgereits 
Blutexzesse nicht auf Shocking ausgelegt - 
oder aber, wenn schon Shocking, dann 
„echt": In „Nekromantik 2" sind Ausschnitte 
aus einem Dokumentarfilm zu sehen, in 
dem Robben ausgeweidet werden. 
Buttgereit spielt die „echte“ Grausamkeit 
gegen die gespielte aus: Das wissenschaft¬ 
liche Grauen, die positivistische Kälte des 
Seziermessers neben einer Leidenschaft - 
der Nekrophilie von Monika -, die doch stets 
menschliche Züge trägt. Das Starke daran 
ist, daß Buttgereit trotzdem nicht moralisiert 
- er heißt ja nicht Oliver Stone -, sondern 
daß Moral höchstens mal aus den Bildern 
selbst sich aufdrängt, nicht aber didaktisch 
angelegt ist. Die Bilder sprechen, wie es so 
schön heißt, für sich. 

Buttgereit selbst betont immer wieder, 
daß sein eigenes Leben ganz normal sei, 
ja eigentlich ziemlich langweilig und ereig¬ 
nislos. Und weil dem so ist, macht er diese 
Filme. Nee, nicht, weil es das gut fände, 
denn Nekrophilie ist ja pervers. Und das 
zeigen ja seine Filme auch, die verherrli¬ 
chen ja nix, im Gegenteil. So Jörg 
Buttgereit. Aber natürlich spielt er auch ein 
bißchen mit diesem Image - möglicherwiese 
um sich von diesen blöden coolen 
Jungregisseuren zu distanzieren, die sich 
selber die Aura des Verbrechers geben und 
vor lauter Sonnenbrille ihre eigenen Filme 
nicht mehr enziffern können; andererseits 
grenzt er sich damit natürlich auch gegen 
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den Kult-Vorwurf ab, diese Filme könnten 
dazu anregen, das Dargestellte nachzuah¬ 
men. Der alte Sozialarbeiter-Vorwurf frei¬ 
lich. Eigentlich eine Frechheit, denn das 
stellt Buttgereit mit Heavy Metal auf eine 
Stufe, von dem Sozialarbeiter ja ebenfalls 
das Ärgste behaupten. Auf den Friedhöfen 
soll es ja schon kaum mehr volle Gräber 
geben. 

Buttgereit mußte sich auf dem 
„Exground"-Festival fast ausschließlich sol¬ 
che Fragen anhören. Die Soziologenfront 
war stark vertreten. Einem Bekannten, 
Frank Hofmann, der ein sehr brauchbares 
Buch über Splatterfilme geschrieben haben 
soll, verdanke ich die Information, daß na¬ 
hezu alle Gewalttaten in Sachen 
Nachahmungs-Theorie auf Phänomene wie 
„Reality TV" und „Aktenzeichen XY" (I) zu¬ 
rückgehen, nicht aber auf Splatterfilme, die 
so überstiegen sind, daß quasi 
unnachahmbar. Und außerdem: Buttgereit- 
Filme schaut sich doch ein ganz anderes 
Klientel an. Das gucken doch nicht die 
Stumpfis, diese Monster, die davon träu¬ 
men, Schwarzenegger zu sein und sich mit 
drittklassigem Gangsta-Rap bzw. Lederho- 
sen-Metal hochpeppeln, mehr zu sein als 
das, was sie faktisch sind: hirnlose 
Schwundformen am Horizont des Menschs¬ 
eins. 

Nee, Buttgereit ist anders. Ich sollte end¬ 
lich mal sein Anderssein erklären anstatt 
mich ständig mit den Argumenten der So¬ 
zialpädagogen rumzuschlagen, die jegliche 
Ästhetik in den Buttgereit-Filmen eh’ ent¬ 
kräftet. 

Und es ist die Ästhetik, die diese Sozial¬ 
pädagogen entkräftet. Die Ästhetik „macht“ 
die Moral, wenn denn überhaupt Moral ge¬ 
macht werden muß. Vor Gericht kam 
Buttgereit zugute, daß „Nekromantic 2" in 
der Ex-DDR gedreht wurde. Daraus bastelte 
nämlich ein Filmemacher sein Plädoyer für 
den Film: Die Leichenliebe sei ein Sinnbild 
für den maroden Zustand des ehemaligen 
Ostens. Ja, so kann man es auch drehen: 
„Nekromantic" als Werbefilm der Treuhand. 
Solange deutsche Gerichte und also deut¬ 
scher Ungeist keinerlei ästhetisches Emp¬ 
finden aufweisen können, kann Verteidigung 
wohl nur auf einer so platt affirmativen 
Sozio-Scheiße fruchten. Ein Jammer. Wer, 
verdammt noch mal, soll das je beheben? 
Wer kann da aufräumen und ein Gespür 
für das gut Gemachte vermitteln? - Die 
Hochschulen ja am wenigsten. Da sitzen 
sie, die Filmemacher und Film¬ 
wissenschaftler, behängt mit post- 
strukturalistischem Lametta - und fallen am 
ehesten rein auf das, was möglichst bunt 
flimmert. Klar, auch auf den Universitäten 
gibt es längst Seminare über Splatterfilme 
- die „freie Wissenschaft", ho ho -, doch die 
Kriterien, die dort für ein „gut gemacht" auf¬ 
gestellt werden, haben niemals etwas mit 
Ästhetik, immer nur mit Technik zu tun. Und 
weil Technik letztendlich immer mehr eine 


Frage des Geldes ist, selten gemessen wird 
an Gespür, Stimmung u.ä., siegt am Ende 
doch immer nur das Geld, dito das Geför¬ 
derte, der Mainstream. Große Blendung. 
Also, zu Jörg Buttgereit: Rezipiert man sei¬ 
ne Filme als Splatter-Ableger, sind es 
schlechte Filme. Woanders geht es mehr 
zur Sache. Bei Buttgereit verwest es zwar 
in allen Ecken, doch die Kamera zeigt sel¬ 
ten das tatsächliche Verstümmeln und Mor¬ 
den. Rezipiert man sie als Kunst, ist man 
auch verloren: dazu zappelt zu viel, wak- 
kelt zu viel, regiert am Ende doch zu sehr 
der absurde Humor und der Gestus, ein¬ 
fach etwas zu tun (zwei Dinge, die in der 
ernsten Kunstwelt nur selten zuhause sind). 
„Necromantic 2" spielt noch einmal voll mit 
dem Kontrast: Auf der einen Seite das „gar 
nicht witzige" Leitthema. Die eigentlich süße 
und vollkommen normal wirkende Monika 
M. hat einen Schaden. Der Zuschauer (und 
wahrscheinlich nicht nur der männliche) fin¬ 
det das eigentlich schade - wenn nicht so¬ 
gar schlimm. Und wünscht ihr eigentlich, 
daß sie mit ihrem neuen Freund Mark auch 
wirklich glücklich wird. Die reizenden Rie- 
senrad-und Zoo-Szenen unterstützen dies. 
Brachiale Naivität, die fähig .ist, Liebe in 
absoluter Reinheit (immer um ein Pünkt¬ 
chen überstiegen natürlich) zu zeigen. Daß 
Monika trotz dieser herrlichen Momente mit 


Mark nicht fähig ist, von ihrer Neigung ab¬ 
zulassen, macht das Tragische des Films 
aus: Sie muß ihn töten, obwohl sie ihn doch 
(sollte man annehmen) liebt. Schon aus 
dieser Konstellation heraus wird ersichtlich: 
Buttgereit hat eher was mit der griechischen 
Tragödie gemeinsam als mit „Poltergeist“. 
Aber bevor „das Böse“ siegt und alles wie¬ 
der auswegslos erscheint, ist der Film schon 
so sehr mit Humor aufgepumpt, daß nichts 
mehr ernst genommen werden kann: We¬ 
der die reine, ungetrübte Liebe zwischen 
Monika und Mark noch der krasse Realis¬ 
mus, in dem die Krankenschwester (I) Mo¬ 
nika sich als zur Liebe am Lebendigen un¬ 
fähig erweist. Das macht den Film cool im 
Sinne einer alten Punk/Wave-Ästhetik, in 
der Klischees generell zertrümmert werden: 
Einmal das Klischee eines romantischen 
Ideals, reiner Liebe, Naturverbundenheit, 
wortlosen Verständnisses usf., anderseits 
der kühle Raionalismus, die emotionslose 
Lust an der Grausamkeit. Was ist nun wirk¬ 
lich schrecklicher in „Nekromantic 2" - die 
Liebesszenen in ihrer zersetzenden Ironie 
oder die Enthauptung, die ja dann doch 
wieder die Liebe als bessere Alternative 
dastehen läßt? Hätte die Staatsanwalt¬ 
schaft auch nur einen Milligramm Sinn für 
Sittlichkeit, hätte sie dafür plädiert, die Sze¬ 
nen im Riesenrad und Zoo zu streichen, weil 
hier tatsächlich an Fundamentalem gerüt- 
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telt wird: Hier entklärt der Film die Verklä¬ 
rung. Aber weil Staatsanwälte wohl eher 
schlachten denn küssen können, fällt ihnen 
dies nicht einmal im Traum ein. 

Buttgereit wird durch all diese Kontraste 
zum Übersteiger: Es gibt kein Genre, dem 
sich all das völlig unterordnen ließe. Aber 
wenn man denn Buttgereit-Filme irgendwo 
situieren will, dann klappt das eben nicht 
mit dem totalen Trash, dem dicken „B" und 
der Lust am Shocking, sondern dann doch 
eher die wütend-ironische Ästhetik der Früh¬ 
achtziger, das Punkumfeld, aus dem her¬ 
aus DIE TÖDLICHE DORIS, MINUS DEL¬ 
TA T und SPK gewütet haben -einerseits 
immer mit einem Fuß schon im Kunst- 
Umfeld, aber zu radikal abweisend, als daß 
man sie unter ehrenwerter Kunst hätte ver¬ 
buchen können. Ist ja kein Zufall, daß das 
Max Müller-Umfeld (TÖDLICHE DORIS / 
MUTTER) einen fetten Raum in den 
Buttgereit-Filmen einnimmt: Wolfgang Mül¬ 


ler/Käthe Kruse als Schauspieler in 
„Necromantic 2", Max Müller und Gundula 
Schmitz als Musiklieferanten für „Schramm“ 
und von Gustorf, der MUTTER-Drummer 
als Hauptdarsteller in „Schramm". Genau 
diese Aufbruchsstimmung der frühen Acht¬ 
ziger, während der all dieser Betroffenheits¬ 
müll des vorigen Jahrzehnts kräftig entrüm¬ 
pelt wurde, wirkt noch in den Filmen von 
Buttgereit nach: die Anarchie gegen „Be¬ 
findlichkeit", gegen Friedensbewegtheit - 
also die Notwendigkeit, gegen eine Einheits¬ 
front von Heinrich Böll und Wolfgang Nie¬ 
decken eine absolut witzig-zynische Ästhe¬ 
tik zu gestalten, die sich bewußt amoralisch 
darstellt, um die Kirchentags-Moral in ihrer 
kulturellen Dominanz zu entkräften. Zu zei¬ 
gen, daß die Visage von Wolfgang Nie¬ 
decken widerlicher ist als ein Leichnam im 
Wohnzimmer. Ich unterstelle, daß Jörg 
Buttgereit noch diese alten Feinde im Vi¬ 
sier hat. Und daß er andererseits auch ge¬ 
gen eine Modernität bzw. Postmodernität 


revoltiert, die sich heute als cool ausgibt, 
die Unterkühltheit der Fast-cuts - gegen die 
er sich dann wiederum nur mit den filmi¬ 
schen Mitteln der Siebziger (wenn nicht 
sogar der klassischen Avantgarde über¬ 
haupt bis hin zu Bunuel) abgrenzen kann. 
Man könnte Buttgereit einen Altmodischen 
nennen, wäre er nicht einerseits cooler (d.i. 
weiter) als die Moralisten der Siebziger in 
. ihrem kargen Realismus der Betroffenheits¬ 
mache und auch andererseits weiter als die 
eisigen Action-Cutter der Neunziger. Altmo¬ 
disch auch, weil bei ihm immer Menschen 
als Persönliches Vorkommen: es geht um 
eine ganz spezielle Deformierung, ein ganz 
spezielles Leiden. Zwar verschwindet auch 
hier das Subjekt, verflüchtigt sich in 
Triebigkeiten, aber es verschwindet würde¬ 
voll. Wie viel menschlicher sind Monika M. 
und Schramm gegenüber dem Terminator 
! Also bleibt Buttgereit letzendlich doch 
Moralist, ist gar nicht so cool, so punkmäßig 
abgeklärt. Letzendlich stehen seine Filme 
in einer langen Tradition der Moderne, die 
den Verlust des Subjekts bedauert, die dar¬ 
über trauert, daß von allem nur noch ein 
hilfloses Stammeln übrig geblieben ist. 
Denn genau diese Traurigkeit, die 1994 
noch einmal die Zeichnungen von George 
Grosz nachzieht, durchzieht seinen neue¬ 
sten Film - Schramm. 


II. 

„Schramm“ - der bisher größte Bruch im 
Buttgereit-Workshop. Klar, auch hier spritzt 
es rot, auch hier wird nicht an Schwanz, 
Messer und Gemorde gespart. Aber der 
Humor ist weg, das Gebrochene - übrig 
bleibt nur noch Tristesse des Sagen-Wol- 
lens-und-nicht-sagen-Könnens. Schramm, 
der Onanist, liegt in seinem Zimmer und 
leidet daran, seine Nachbarin zu lieben - 
wiederum Monika M. aus „Nekromantic 2" 
-, die als Nutte ihre Kunden serviert, wäh¬ 
rend er leer ausgeht und in seine Plastik¬ 
puppe spritzt. Der ganze Komplex von Ein¬ 
samkeit und Verzweiflung wird hier ausge¬ 
spielt bis zum Tag, an dem Schramm zwei 
Türklingel-Christen abmetzelt und damit 
tatkräftig deren Argument widerlegt, daß der 
Mensch ein gutes Wesen, das Abbild Got¬ 
tes sei. Von Kastrationsangst, Sehnsucht 
nach der unberührten Kindheit bis 
Kommunikationslosigkeit wird hier alles 
noch einmal durchgespielt, der ganze Dis¬ 
kurs der Moderne: Hier wird nicht einfach 
nur laffig begründet, warum Schramm zum 
Mörder werden mußte (so richtig expres¬ 
sionistisch: endlich mal schreien können, 
endlich mal lebendig sein, endlich mal et¬ 
was bewirken), sondern hier wird von Freud 
bis Beckett und Genet etwas entfaltet, was 
gänzlich unhip geworden ist: Zu zeigen, daß 
die Verhältnisse nicht stimmen. Hier nun, 
mit „Schramm", moralisiert Buttgereit tat¬ 
sächlich. Da ist die Mutter übergroß als 
Ölgemälde an der Wand - strenger Blick. 
Da ist die Fassade von Schramm, dem 
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netten Nachbarn, der Monika zu ihren Kun¬ 
den fährt, selbst aber unfähig ist, ihr Liebe 
zu gestehen in einer Welt, in der keine Lie¬ 
be mehr existiert. (Selbst Schramm bleibt 
bis zum Ende nur Schwanz, der Angst hat, 
sich - also den Schwanz - zu verlieren). 
Kulturgeschichtlich aufgeladen bis zum 
Platzen, ist dieser Film endlos deutbar. Di¬ 
stanziert-ironischen Punk-Gestus gibt es 
darin allerdings nicht mehr. Es gibt nur eine 
kaputte Welt, die dafür verantwortlich ge¬ 
macht wird, kaputt zu sein. Häßlichkeit, 
wohin man sieht: Karge Wohnungen (Faß¬ 
binder-Ambiente), häßliche Menschen (bis 
auf Monika, das Objekt der Begierde für alle 
Häßlichen), angebunden an eine blasse 
Romantik, die in Walzerschritten und Bil¬ 
dern aus der Kindheit verfließt. Zwischen¬ 
drin sogar die Einblendung eines Messias. 
Man ist geradezu gezwungen, an Adorno 
zu denken: „Philosophie, wie sie im Ange¬ 
sicht der Verzweiflung einzig noch zu ver¬ 
antworten ist, wäre der Versuch, die Dinge 
so zu betrachten, wie sie vom Standpunkt 
der Erlösung sich darstellten." 

Nach dem Doppelmord stürzt Schramm von 
der Leiter während er versucht, das Blut an 
den Wänden zu übertünschen. In Sterben 
streifen ihn die Bilder der Harmonie und 
Erlösung, das Kind und der Christus ... oh 
je, ja, Buttgereit ist zum Moralisten gewor¬ 
den. „Schramm“ ist witzlos, unironisch, 
karg. In der totalen Verzweiflung, die Le¬ 
ben hier geworden ist, gibt es keinen Aus¬ 
weg mehr - nur die Bilder einer längst ge¬ 
brochenen Harmonie, die der Sterbende 
erblickt. Und dann, als letztes Bild: Moni¬ 
ka, seine Geliebte, in Nazi-Uniform, gekne¬ 
belt, Opfer ihrer Kunden. Und ein Verlierer 
namens Schramm, der in diesem Moment 
stirbt, das Bild ihrer Erniedrigung vor Au¬ 
gen, unfähig, sie daraus erretten zu kön¬ 
nen. (Wiederum gut, dieser Schluß: Dieser 
Erretter-Mythos des Mannes, der hier ent¬ 
kräftet wird, denn schließlich lebt sie ja 
weiter, nicht er). 

Also: „Schramm“ folgt alten Diskursen von 
Entfremdung, Einsamkeit, Verzweiflung, 
Sprachlosigkeit und gesellschaftlicher Per¬ 
version und ist damit eigentlich ein nach¬ 
träglicher Film. Bisher waren Buttgereit-Fil- 
me nachträglich, indem sie noch die Äs¬ 
thetik der Frühachtziger gegen post¬ 
moderne Sterilisation aufgefahren hatten. 
Mit „Schramm" wird Buttgereit nachträglich, 
indem er eine Stimmung der Entfremdung 
schildert („transzendentale Obdachlosig¬ 
keit“ hat das Lukäcs genannt), wie sie ei¬ 
gentlich seit den Siebzigern gegessen ist. 
Aber, dammich: damit ist Buttgereit nicht 
schlecht oder schlechter geworden. Das ist 
immer noch weit weg von Wolfgang Nie¬ 
decken und Heinrich Böll. Das ist immer 
noch keine Zivildienst-Moral, kein 
Behammern und Seufzen. Vielmehr haut 
„Schramm" mit der Brechstange durch, daß 
es immer noch notwendig ist, existenzielle 
Zweifel an dieser Scheißwelt anzumelden. 
Daß die Moderne, wie es so schön heißt, 


noch nicht überwunden ist, das Subjekt in 
seiner Bedürftigkeit also noch nicht ver¬ 
schwunden. „Schramm" ist ein Pamphlet 
gegen die falsche Coolheit, die postmodern 
genannte Coolheit, die jeglichen Mangel 
leugnet, jegliche Einsamkeit und jeglichen 
Verlust. Und „Schramm“ verdeutlicht dies 
zum Glück nicht auf amerikanischem 
Wege, also nicht im Anwenden einer Mo¬ 
ral, von der keiner weiß, worauf sie zielen 
soll (Was will Oliver Stone? - Härtere Ge¬ 
setze? Bessere Kirchen?). 

Das ist der große Unterschied zwischen 
„Nekromantik 2" und „Schramm": In 
Nekromantik wird die Liebe noch in Frage 
gestellt, erscheint als fragwürdiger Stumm¬ 
film, der zwar schön ist, aber letztendlich 
auch nicht mehr fähig zur Erfüllung. In 
„Schramm" fehlt die Liebe schließlich ganz. 
Schramm liebt, ohne das noch sagen und 
zeigen zu können. Als Verschwundenes 
wird die Liebe in „Schramm" wieder zu ei¬ 
nem Wert. Vielleicht dem letzten, der uns 
bleibt. Wenigstens schafft es Buttgereit, 
dies zu zeigen, ohne in Standarts zu verfal¬ 


len, die ihn den Sozialpädagogen in die 
Hände treiben. Wahrscheinlich mußte 
Schramm deshalb zwei Christen töten, kei¬ 
nen Klempner. Buttgereit ist sich der Falsch¬ 
heit falscher Erlöser bewußt und läßt sie 
deshalb sterben. Wir müssen schon auf 
etwas anderes hoffen. Auf was auch im¬ 
mer. 

Sämtliche Filme von Jörg Buttgereit sind 
als Vidoes bei Manfred Jelinski / Magnus- 
senstr. 8 / 25872 Ostenfeld zu beziehen. 
Dort gibt es ebenfalls das Buch, aus dem 
ich einige Informationen für diesen Artikel 
ziehen konnte: 

- David Kerekes „SEX MURDER ART - 
The Films of Jörg Butgereit“ (172 S., mit 
vielen Abb.) 
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MY LIFE WITH MYRA 



Letzte Woche drang ich, nach Wochen, wieder mal in die 
Glocksee ein, einst berüchtigtes Jugendzentrum mit 

Schwerpunkt Polizeikessel und Wasserwerfer, jetzt Hort des 
Hippietums (Cafe) bzw. Ort der professionellen 
gegenkulturellen Happenings (sog. "Indiego" Halle, achtung 
Wortspiel!) von Lag Wagon bis Bad Brains, das alles im 
alternativen Preisgefüge zwischen DM 15,- und 35,- inkl. 
"Punkambiente" und "Herrenhäuser Pilsener" Bandenwerbung 
über dem Eingang . Zu Bestaunen gab es die Melvins (die es 
auf DM 27,- für eine 3/4 Stunde brachten) ihres Zeichens 
Szeneoldtimer und irgendwann zwischen "Gluey Porch 

Treatments" und "Houdini" garantiert auch mal für eine Woche 
Deine Lieblingsband gewesen, da sie jeden Deiner Freunde 
zum wahlweise Brechen oder Gähnen brachten. Die Zeiten sind 
vorbei, LP-mäßig sind die Melvins jetzt Kiss ohne Glam ( was 
kein Manko sein sollte, denn stilvolle Leute mit dem notigen 
Glam Appeal fuhren schon immer auf Kiss ab, pder auf Alice 
Cooper, je nach Geburtsdatum (siehe Karl Nagel), das tumbe 
Proletariat dagegen eher auf AC/DC resp. Sweet. Kiss führten 
den Konsumenten dann direkt zu den Sex Pistols, Clash, 

Undertones etc. alle anderen hatten Punk über den Umweg 
Metallica resp. Slayer zu entdecken und stellen heute das 
Punklumpenproletariat bzw. Lag Wagon/ Biohazard/ S.O.I.A./ 
"P C HC" etc. Anhängerpotential dar, sind also keine 

Freigeister und Freunde kultureller und soziologischer 
Evolution, sondern bevorzugen das ausgetretene Klischee, 
das Mitläufertum, daß sie in den Vordergrund ihrer 

Lebensperspektive -fast bin ich versucht zu sagen 

Weltanschaung- stellen). Fazit: Stil haben die Melvins, ihre 
Platten möchte ich nicht freiwillig hören. Sie benehmen sich 
auch so amerikanisch "crazy" wie man es von ihnen erwartet 
und wie es in ihr Konzept paßt und ihrem Ruf gut tut. Der neue 
Bassist am Cowboyhut, der Drummer auf Drogenwrack getrimmt 
und King Buzzo selbst hat möglichst irre gucken vor dem 
Spiegel geübt, spielt vor dem Auftritt mit Würfeln, wirft 
Umherstehenden ein "So what’s your story, eäh?" (incl. 
möglichst geisteskrankem Blick) ins Gesicht und verfuhrt 
Leichtgläubige zu Aussagen wie "die sind echt voll krank im 
Kopf", was sie natürlich nicht sind. Sondern eher mittelmäßige 
Musiker, die ihren audiovisuellen Output via penibler 
Imagepflege und -Präsentation verkaufen müssen, was ja auch 
gut klappt, denn siehe da, der Raum ist prallgefüllt von 
immatrikuliertem indiegläubigem Publikum, daß jedes ihrer 
abgegriffenen, recycleten Black Sabbath Riffs munter mit 
einem genüßlichen "das-ist-jede-Mark-wert" goutiert. Und da 
die Band sich schon vor ein paar Jahren musikalisch überlebt 
hat, kocht sie eben "Iron Man" im Kubik auf. Leider machen sie 
das mit höllisch bis brachialem Sound und können deshalb 
überzeugen. Fast so sehr wie GOLDSTAR deren Demo vor 
kurzem von Debilio Diablo im ZAP adäquat gewürdigt wurde. 
Groß angekündigt waren sie von allen Stadtmagazinen, doch 
wenige Tage vor dem Gig rief Bassist NOVAK mich an, um mir 
zu kundzutun, daß ihr Auftritt einer kulturpolitischen 
Intervention zum Opfer gefallen war, mit anderen Worten: Es 
spielte irgendeine andere Band, Goldstar aber nicht. Trotzdem 
betonte NOVAK, sei ich "herzlich zum Konzert eingeladen" und 
er deutete auch an, daßein Interview mit GOLDSTAR nicht 
ausgeschlossen sei. Meine Gesprächspartner waren außer 
Novak: EDDY (Drums) und STARLIGHT (Gesang & Gitarre). 
ZAP: Also, es haben ja schon ein paar Leute versucht Euch zu 
interviewen, warum hat das nie geklappt? NOVAK: Ich kannte 
ihre Hefte nicht und warum soll ich mit irgendwelchen Leuten 
über irgendetwas reden? EDDY: Du bist okay und dein Heft 
kenne ich sowieso noch von früher, Blueberry und Dan Cooper 
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fand ich immer am Besten da drin... Wundert mich sowieso, 
daß es das Heft wieder gibt!! ZAP: Äh, es ging um Zap, nicht 
Zack. (Verwirrung, Lautstärkepegel steigt, Eddi zieht die 
Jacke an und geht, vorher grunzt er mir noch ins Gesicht, er 
riecht nach Apfelkorn und Erbrochenem. Ich bin froh, daß er 
weg ist) Also, eigentlich wollte ich ja euren Gig mit den Melvins 
sehen, es war ja auch überall angekündigt, warum haben dann 
Blind gespielt und nicht ihr? NOVAK: Mann, ich sage dir mal 
was, wir sollten hier in Hannover spielen, mit der Glocksee 
war alles klar, die sind verhältnismäßig cool, da kann ich 
auch spielen, wenn ich vorher keinen Metal gehört habe und 
jetzt so tue, als ob ich Punk wäre (lacht bitter auf). 
STARLIGHT. Dieses Schwachmatentum, das in anderen Läden 
abläuft, muß ich wohl nicht weiter kommentieren, oder? Born 
Disco, Died Heavy Metal, haha! NOVAK: Naja, auf jeden Fall 
wurden Blind mal eben so in die Tour eingekauft, um mal kurz 
zu präsentieren wie viel du ungestraft von Fluid bis Guzzard 
so zusammenklauen kannst, ohne daß dich das Publikum 
auslacht, du kennst das Spiel ja. Und du weißt ja auch, wie 
"innovativ” die Musik solcher Bands ist. ZAP: Gibt es auch 
irgendwas, was Ihr leiden könnt, eure Negativismen kotzen 
mich nämlich langsam an!!! STARLIGHT: Wieso? Ich mag 
leckeres Bier, guten Sex und Pizza von Joey’s Bringdienst! 
Nicht zu vergessen den King, der seinerzeit den Rock’n’Roll 
erfand. ZAP: Gibt es auch irgendwelche Bands, außer euch, 
die ihr mögt? Ihr scheint euch ja für die Größten zu halten und 
werbt in eurem Info damit, den Collegerock erfunden zu haben. 
NOVAK: Haben wir das nicht auch? Haha. STRANGLERS sind 
gut, TODAY IS THE DAY beeindruckten mich durch ihre 
Liveperformance, der Plan bis vor 10 Jahren, selbst in 
Hannover gefallen mir einige Bands: BUCKETHEAD, obwohl sie 
zuviel Musik machen, weniger wäre da mehr. Die neue Band 
von Felix (Ex-SHITLIST Mastermind, d.T.), PRESSURE FLIP 
(Skatecore aus den Vororten, d.T.) machen ihre Sache auch 
gut, nicht zuletzt SPRING THING (Emocore) mit denen wir auch 
öfter mal 'ne Nase nehmen, oder auch nur einen Kasten Bier, je 
nachdem, was die Bandkasse hergibt. Und SVEN GEESE ist 
ein guter Mann, obwohl er in keiner Band spielt. ZAP: Mal was 
anderes, ich habe gelesen, daß eure MC jetzt draußen ist. Wie 
verkauft sich das Teil so und warum gibt es das Teil nicht als 
7", 12” oder CD? STARLIGHT: Vergiß CDs Mann, in welcher 
Welt lebst du eigentlich? NOVAK: Kannst du beim Autofahren 
’ne Single hören? Und in den Walkman paßt eine 12” 
genausowenig. Na also. Die erste Auflage ist übrigens weg, 
wir lassen gerade die zweite kopieren. ZAP: Also ist der 
Grund, daß ihr nicht so sein wollt, wie alle anderen Bands? 
STARLIGHT: Wir sind wie alle anderen, Mann. Und keine 
verdammte Freakshow. Wir sind Goldstar, wir machen College 
Rock, that's it. ZAP: Habt ihr neben der Band auch noch 
andere, vielleicht sogar bürgerliche Ambitionen? STARLIGHT: 
Ich bin als Intendant an der Oper beschäftigt und 
hauptsächlich für die Bühnentechnik verantwortlich, hin und 
wieder auch für die Requisiten. Eddi ist arbeitslos und trinkt 
gerne mal ein paar Bierchen, der Körper machts bei ihm eben 
nicht mehr so mit und er verläßt das Haus nicht sehr oft. 
NOVAK: Ich habe keinen Beruf, keine Zukunft, kein Geld, weiß 
nicht, wie es weitergehen soll. Ich kann nichts, ich kann nur 
ficken, mehr nicht (sein Blick ist leer) STARLIGHT: Ihre 
einzige Hoffnung ist die Band... 

GOLDSTAR Kontakt über PRIVILEG c/o Kempf, Kötnerholzweg 
7, 30451 Hannover 
(lan Brady) 
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'HaJclo -, ujW ( we^vn t>k w*y**c V&j*odXjL &*■$ ' 2&p ' L>e^fKxAsi^\ uyu«/e%>' 

aha wartet ihr alle drauf das der büsser euch hier sagt was ihr zu hören habt -pech gehabt -der gute martin hat in Qam ausgabe^ie* 
aboseite übernommen -dafür mach ich’n paar reviews.immer nur aboseiten machen kickt nich so ass - 
deshalb kommt jetzt _ j • + « - 

speeds music & band fest 

und damit ihrs gleich wisst ich hör kaum music und meine anlage hab ich vor'm jahr gegen'n 750 cfm 
holley getauscht also gibts hier kein geböte wie von dekan büsser -aber die ultimate allstar playlist: 

discharge - a hell on earth 

Elapsed time in sec . . _ _ buddy holly - that will be the day 

" , sJi m e l ive (tu wat '81)- polizei sa/ss 
)lack sabbath - children of the grave 
lassy singers - mein freund hat mit i 

Pumpgun - Sriä USS gemacht 

devi, e tk ’u brand new chev y in town 
am burmn 8love 

goldenen Zitronen - doris ist in der gang 
angkor wat - died young 

nicht kennen wenn ich euch jetzt sage was schÄ“ XT“ gut,sl 

hat die cassis kommen als erstes dranX kann ich im auto hören : 



PERFORMANCE 


was der martin mir da eingepackt 


SIMUINASIWO- oh man wasndasfob der büsser sich so was anhörl) titel wie NIEDERLAGE .ABSCHIED,GEDANKENLABYRINTH 
verheissen nichts gut es-und t atsächlich übelst zusammenkostruierte musik soll wohl anspruchsvoll sein - heisst die cassi auch 
noch "nur der tod ist" schöner aber ich sage euch ihr müsst einfach öfter im freien pissen ! 

oh letzt kommt was feines ein buntstiftbild als cassihülle- nennt sichrer von..", aber die musik! also es klingt wie wenn bei euch 
dastelefon klingelt und ihr geht dran aberson blödmann versucht euch was zu faxen und ihr hört als nur dieses fax.gekre'che und dazu 
schreit jemand andauernd "was hat er gesagt" und ich frag mich gerade dasselbe - kann man gut mit kindererschrecken sollte ma 

aber nicht im auto hören wegen der unfallgefahr! ^"rinwndowndown" heissen und nicht 

aufhören wollen aber ich horsmitn.cht lange ROAD TEST RESULTS "rSS"”*’ 'S 

insklo. ist (sooo) 43 


so jetzt muss ich mir noch diese cds reintun is etwas schwierig weil ich noch nien cdplayer gehabt habe - 
mach ichs halt beim freund -also cdplayer ist ja klasse kann man einfach so den nächsten song drücken 
und schon ist man erlöst: da ist also zuerst dieser sampler "der Untergrund lebt" 


1. THE LURKERS - melt away : hey sind das die klassischen lurkers,das ist ein netter song für 
frischverliebte! 

2. SIMININASEWo - gedankenlabyrinth : schon wieder die- is ja nervig achtung O-TON: "gedanken halten dich gefangen versuch 
nicht zu entfliehen sie begleiten dich auf all deinen wegen du kannst dich nicht entziehen" na da haben wir ja nochmal glück gehabt das 
es sich reimt, was ! 

3. STONEAGE - stoneage : aha nicht schlecht oder hmm jetzt wirds langatmig und nun auch nochn ewig 
gitarrensolo this sucks 

4. ACKERBAU & VIEHZUCHT - ich habe einen träum : is ja wie so fehlfarben stimmts? das jemand 
sowas noch macht is ja cool -der name is halt eher was für landwirte 

5. DILDO BROTHERS - slow : was ein gesäusel gehts da noch ab ? anscheinend nicht - nächstes lied 

6. VULTURE CÜLTURE - all the time : "are you ready JÖRG ?" das sagt ja schon alles - das ist ja noch 
schlechter als mein english - die sollten sich mal "big fuckin party" von devil dogs anhören damit sie 
wissen wie son song anfang gut abgeht 

7. AM I JESUS - hitchhiker: geiler name und los gehts aber zu früh gefreut da geht ja nix ab - next 
song 

8. TERRORGRUPPE - arbeit sein muss bleibt: nochn geiler name . hatten die doch diesen klasse 
tourbericht in zap #104 die Zeichnung mit der tür die vom bus abfällt war genial - die musik is halt son 
deutschpunk geoohhhooohhhoohe find ich nich so gut aber falls die mal nur noch Zeichnungen von 
bustüren machen werden sie ganz doll berühmt 

9.01 POLLOI - the only release : geil das gefällt mir das ist dreckig und live - klasse assig live is ja 
immer besser als Studio - is so ne regel! 

10 . STONED AGE - era of atrocity : das ist auch cool das zweite lied das ich zuende höre- kracht und 






sound ist auch gut der Sänger scheint das mikro im hals stecken zu haben - muss an den drogen liegen - bei 
dem namen. 

11. NATIONAL DESASTER - industrie party : son hypergemetzel klingt wie der Staubsauger meiner mutter - 

vielleicht kriegen sie ja ein majordeal bei AEG oder Siemens n 

12. DUKE OF D i CKS - desire : hey sind das pornodarsteller bei dem namen - der gesang kligt auch so steift 
hahaha 

13. COCKS d'ORANGE - we dont care : die kenn ich die haben mal preise bei mir angefragt die musik ist 
cool aber der gesang vom herrn munk bringts nicht so rüber 

14. SO WHAT - fuck it up : was ein name und was ein titel da denkt man jetzt kommt der hammer und dann 
das : langweiligstes hippiegedudel -fuck it off 

15. TERREMOTO PARTY - pay to play : and we pay them no attention and no penny they kick no ass - so 

what - fuck it *vp ; 

16. A GREEN BLOODY DREAM - sometime : mit sonem akustik anfang aber ein seelenloses geklimper 

17. GRISWOLDS - lost again : schon wieder son anfang mal sehen was passiert - wieder nix aber coole 
kontaktadresse HOLGER JOPP aus BOTTROP ! 

18. XVISION - todays ways of love : auch langweilig gleich weiter zu • . • 

19. ALASKA DEFROST - the adjuration : endlich mal was mit ausdruck und seele haut mich zwar nicht vom 
hocker aber is nich son fades zeug wie der krempel vorher - vei! 

20. DISABILITY - eternety : und schon wieder son akkustikgezupfe und wieder warte ich das es abgeht und 
da sackt der sound ab und son dünnes stimmchen singt was von birds - no way 

21. KROMBACHER MC - soll'n doch kommen : aha das ist also hip hop mit Saxophon und so find ich nicht 
so aufregend aber Sätze wie "ihr seid die hämoriden der gesellschaft" und "hört mir zu ihr ficker" sollte man 
sich schon merken ! 

so das warn jetzt alle und dann liegt hier noch son kleines heftchen von trashmark bei wo man lustige shirts 
bestellen kann wobei TERRORGRUPPE 10 % politisch korrekt klasse ist und ich kann nur sagen die jungs 
von trashmark sind gut drauf - haben sie mir doch mal extra kapuzenpullies besorgt aus 100% cotton! 


die nächste cd ist von DUSTSUCKER und die ist ganz schön suckin' - das ist der ausdruckloseste gesang den ich kenne( der Sänger ist 
wohl Sonderangebotsansager im Supermarkt) das ist echter kinderrock - wir lernen daraus: das leben ist kein Wunschkonzert! 

Für die Aufnahmen besorgten wir5y@6 einem alten Kumpel,der die Bassparts 


so ENGAGE heist die nächste band und der erste song ist 5:30 lang dann 8:00,2:40, 6:14,7:50 so also das ist 
mir zu lang das hör ich mir garnich an- sind das opern ? 

COLOUR TRIP songs sind dagegen etwas kürzer und der Sänger ist auch gut drauf und das lied heisst" if i 
had a gun " regt vom titel her ganz schön die fantasie an - gell so auf ämtern und so - aber die musik braucht 
was zu lang bis sie in schwung kommt - jetzt läufts schon fast 2 min ! next song "frontline" ist gleich heftiger 
! na dann kaufts euch halt aber hier steht" for promo only " also kann mans nich kaufen ? kriegt man überall 
geschenkt! 

SLEEPING DOGS WAKE haben auch eine promo cd die hyperium heisst und da ist so shinhead o connor 
zeug drauf ist bestimmt cool zum abschalten und einschlafen oder so aber brauch man da musik zu ? 


Ha«; warsalso mit dem musik test. also lustig wars nicht & wenig beeindruckend, ob dem martin das 
spassmaTht das ist ja alles nicht so der rocknroll wenn man bedenkt das diese ganzen jungen leute ihre 
zeit und enerqie dareininvestieren vieleicht sollten sie lieber vor der bühne agieren statt auf der buhne 

-muss ja nicht gleich in so openaireinlagen enden wie in bremen - aber wenn alle gigs nurnoc 
unter polizeibewachung statt finden dann fängt der spass erst richtig an- ,-q^ p pQ 11 pQtS ! 


ROAD TEST 

PRICE 

List price, FOB Detroit *2839 
List price, west coast .. >300Z 
Price as tested, west coast. *4673 
Price as tested includes SS package 
(power brakes. 300-bhp enime 
F70 tires, 14x7 wheels— *290)^ 
handling o 


RESULTS 

DRIVE TRAIN 
Transmission 3-spe^ö automatic 
(torque Converter with planetary 
gearbox) 

Gear ratios: 3rd (l.< 

2nd. "" 


WHEELS AND TIRES 

Wheel size. 8.5 x 15-in 

Wheel type American Racing Equipment, 


Tires: (Goodyear Wide Tread GT) size.E70-15 

ohv90° * 


.4.00x3.00 

.302 

. 11 . 0:1 

.290 (a 5300 
fcm-type pressure 



V-8. ohv 

Jorexstroke, mm. ■ \ 

Eouivalent in. 4.(» x 3.48 


: unit 3 

sübframe 
Brake type. ll?c 
front, 9.5 x 2.» 
vacuum as$ist|£ 

Swept area, r 

TiresTirestone W.Ö.'belted f 
Steering type: recirculating ball, 
power assisted 
Overall ratlO. . 


.15.5-11.8:1 


AINTEN AN CE 


Lb/bhp (test weight). 

Mph/1000 rpm (3rd gear) 
Engine revs/mi (60 mph) 


|troke, in. 

ment, cu. in., 
sion ratio. 
ip @ rpm. 

Single dry disc, di| 

plate. 

diameter, in.. 

■aission: Four-speed tut 
1.00:1V.. 


_ ) rpm (high gear). j 

^fevs/mile (60 mph). 

Piston travel, ft./mile.1630 

mn nrr tu... I.J.. RI 1 














































4 THa HARDCORE 

Schlockmaster mit neusten Rep-Reviews 


MC EIGHT feat. CMW ■ WE COME STRAPPED 

Ohne an ihrem Style oder ihrer Haltung groß etwas zu ändern, 
liefern Eight + D.J. Slip den perfekten Soundtrack für das 
auslaufende Jahr. GEEYAH - UHH. Die Bässe pumpen hier 
bedrohlich; darüber liegen dramatische Piano-, Hörner-, 
Synthersizerläufe und Eight erzählt Geschichten von 
blutgetränkten Straßen, wo das geronnene Blut die Stiefel 
festklebt auf das es kein Entrinnen gibt. Aus dem geschlossenen 
Gettokreislauf wird nicht versucht auszubrechen, sondern man 
macht das Beste daraus. >1 gots to have mine, so l'm a take 
yours< Kurzen Eskapismus bieten nur noch Blunts, Crack + 
Hoes. Doch aufwachen tun die Nigga immer wieder in der Hood. 
Kann ich noch töten - mit Haltung Sterben - die Scheiße 
überleben, den Kugeln ausweichen - sind die Themen hier. Für 
Liebe bleibt nicht viel Platz. Alles geht zu schnell. Obwohl Eight 
wie immer gemütlich rappt, bleibt ein gehetzter, paranoider 
Gesamteindruck. Eight legt schon immer auf strictly 
Representin' wert. Er weiß für seine Freunde aus Compton 
keinen Ausweg. Aber über die Jahre hat er lyrische 
Ausdrucksformen wie kein anderer gefunden. Das ist 
darstellende Kunst vom Besten. Ich liebe besonders <Def wish 
III, Compton cyco, We come strapped + Hard times> kann aber 
sagen, daß hier alles stimmt - jeder Track. 

Epic Street. 


MURDER WAS THE CASE ■ Soundtrack 

Wieder ein Dr. Dre produzierter Sampler (diesmal zum eigenen 
Kurzfilm) und wieder ein Programmien/orschlag; die Nummern 5, 
6, 8, 10, 11 + 14 sind arge R+B Scheiße und sollte man 
wegmachen. Ansonsten überzeugt das Material durchwegs und 
der Kauf lohnt sich schon allein wegen des schönen Remixes 
(Titeltrack) + dem treibenden >What would U do<. Von der 
Helter-Skelter Nummer (Dre + Cube) hätte ich mir allerdings 
mehr erwartet. So bitte nicht ein ganzes Album lang, Jungs. 
Death Row. 

WILLIE D - PLAY WITCHA MAMA 

>Girl I got something good for ya - guess what it is?< - 
>whaaat?< - >diiiick!< Willie D. hat den dicksten, längsten + 
schwärzesten. Der "Clean up man" läßt die Bitchen rumhüpfen 
wie ein Grashüpfer. Unser Ex-Geto Boy legt gewohntes 
schlüpfriges Material vor, vergißt dabei aber weder die Homies 
noch die Politik. Jeder kriegt sein Fett ab. Nach der großartigen 
Zusammenarbeit mit Sho (der hier auch dabei ist) vom letzten 
Winter endlich wieder ein volles Willie D. Album. Erst jetzt 
wissen wir was uns gefehlt hat. Keiner nimmt das Maul so voll 
wie Willie. Und keiner delivert dabei so auf den Punkt. Willie D. 
trifft immer und die Musik wird besser + besser. Werden wir 
lange + oft hören. 

Ichiban. 


20 


























SCARFACE - THE DIARY 

<Rat-tat-tat-tat to yer ass - hit the mothafuckin flow - here comes 
the white sheet< 

Der Bradster ist back mit einem kurzen (43 Min.) aber 
gewaltigen Album. 

Face befindet sich in ständigem spirituellen Wandel. Fehler 
werden laut gemacht und das Leben wird nach der Erkenntniss 
ausgelegt. Selten hören wir solch offene Lebensbeichten wie in 
Brads bisherigen 3 Alben und in seiner Arbeit bei den Geto 
Boyz. Ein roter Faden zieht sich von >Mind of a lunatic<, 
>Mind's playing tricks on me< über >A minute to pray a second 
to die< durch >6 feet deep< und>The walk bis hierher zum 
Coup de Grace der aktuellen Platte >1 seen a man die<. All 
diese Tracks stehen lyrisch wie musikalisch an der Bruchstelle 
zum Tod, zum Wahnsinn, dem nicht-mehr-Können. Und anders 
als ähnliche Genrestücke bleiben sie nicht bei der 
Situationsbeschreibung sondern bieten Ausblicke...nicht 
unbedingt Hoffnung. Am besten beschreibt man das als Haltung 
mit dem Rücken an der Wand, dem Feind ins Auge, aber nicht 
aussichtslos dagegen anrennen, sondern stehenbleiben und die 
paar guten Seiten aus der Scheiße ziehen. >lmagine life at it's 
full peak - then imagine lying there in the arms of yer homie - 
imagine peace on this earth than there's no grief - imagine grief. 
on this earth than there's no peace - everybody's got a different 
way of endin'- and when yer number comes for (?) then they 
send it in - now yer time has arrived fer yer final test -1 see the 
fear in yer eyes and hear yer final breath - how much longer will 
it be 'tili its all done - total darkness, at ease, being all one -1 
watch him die and when he dies let us all pray - you took his life 
but yer memory you 'II never take - you 'II be headed to another 
place - and the life you used to live will reflect on yer mothers 
face -1 still gotta wonder why - I never seen the man cry - tili I 
seen that man die - ...< Ich könnte den Text weiter 
niederschreiben - es geht in offene Meta-Ebenen als Face 
seinen Homie ein Stück weit ins Universum begleitet. Ich 
brauche wohl nicht mehr zu sagen, daß die spirituelle Ebene 
aus Houston - Texas meiner eigenen sehr nah steht und mir 
schon viel gegeben hat. Das sind die mothafuckin besten Platten 
überhaupt und weil wir dabei sind weiter unten eine Houston - 
Playlist. 

Ein weiteres Highlight von der neuen Scarface ist >Hand of a 
dead body< mit Ice Cube zusammen. Hier wird die 
hervorragende (9-seitige) Censorship Diskussion aus der Source 
vom Juni in gebündelter Form überzeugend vorgetragen. 
Musikalisch die übliche Superproduktion von N.O. Joe, Mike 
Dean, dem Bradster und Uncle Eddie. Sehr schön das 
dramatische Intro/Outro und superlustig >Goin down< mit 99 
Luftballons - Melodie. 

Rap-A-Lot. 

BRAND NUBIAN - EVERYTHING IS EVERYTHING 

Ich kann Brand Nubian einfach nicht ausstehen. Die 
sackkratzende -, Nation of Islam-, "ich bin schön - du bist Sklavin 
weil ich auserwählt bin"- Nummer von langweiligen Wimps 
vorgetragen war noch nie mein Ding. Musikalisch können die 
reaktionären Drecksäcke aber einige Punkte gut machen, 
obwohl sie beim Rappen meist am Beat hängenbleiben- wieder 
mit Islam-Didaktik. 

Elektra. 

CONVICTS ■ DITO 

Mehr zufällig fiel mir diese 91er Rap-A-Lot Platte mit Big Mike 
(mittlerweile Geto Boyz) + Lord 3-2 (Blae Monks) in die Hände. 
Hat alles was man braucht und ist wärmstens zu empfehlen. 
Erstaunlich bluesige Nummern wechseln sich ab mit Stompa- 


Stompa Houston Hardcore. Ganz Klasse: >Penitentiary Blues< 
und lustig >Wash your ass<. 

Rap-A-Lot. 

PETE ROCK + CL. SMOOTH - THE MAIN INGREDIENT 

Sophisticationtauglicher Schmuse - Erwachsenenrap. Das 
mögen sie natürlich alle. Rock + Smooth spannen sich die Liebe 
vor den Bauchladen und können damit bei den Spießern ganz 
klar abräumen. Liefert im Vergleich zum letzten Album nicht viel 
Neues. Wären nicht 2 gute Nummern drauf (I gotta love, All the 
places + spaces), hätte ich die Scheibe ganz verschlafen. Tip: 
an grauen Wintertagen vor dem Aufstehen spielen und ... 
weiterpennen. 

Elektra. 

PARIS ■ GUERILLA FUNK 

Paris ist einer, den ich schon ganz abgeschrieben hatte; zu 
festgefahren schien er in seinem stompfenden Politgehacke mit 
Auge auf Crossover zu sein. Umso mehr haut mich die neue um. 
Nicht nur bringt er überzeugend das musikalische in Ordnung 
(sehr laidback G-Funk, mit schönem Singsang) sondern er bringt 
die gesamte harte politische Didaktik mit, die man an ihm früher 
schätze und hat jetzt noch dazu Zeit für die Reality-Ebene. Eine 
Wiedergeburt auf höchstem Niveau. 

Scarface. 

NOTORIOUS B.I.G. - READY TO DIE 

Wohl die New York -Platte zur Zeit (Craig Mack hab ich immer 
noch nicht), klasse Produktion, nette Lyrics, ein saftiger Sex-Skit 
- lyricaly nicht viel Neues. Sie nannten ihn Big. Warum wohl? 
Raten. Kann man oft hören: >Things done changed<, >Juicy<, 
>Me and my bitch<. Überknaller: >Ready to die<, >The what< 
mit Method Man. 

Bad Boy. 

MC BREED-FUNKAFIED 

Wie die Zucht, so die Frucht. Der Herr Breed hat sich schwer 
angestrengt. Die Platte läuft von vorn bis hinten recht rund. 
Gemütlicher West-Coast Funk mit netten Gastappearances. Die 
Themen sind bekannt. Wer D.F.C., Mac Mall, S.S.C., oder 
Downsouth mag, wird hier bestens bedient. 

Wrap. 


SM RAP-A-LOT - PLAYLIST 

Geto Boyz - Alles, bes. >7111 death do us part< 

Scarface - Alles 

Bushwick Bill • Little big man 

DMG - Rigormortiz 

5th Ward Boys - Alles 

Terrorists - Always bizness 

Blae Monks - Secrets of the hidden temple 

Big Mike - Something serious 

Too Much Trouble - Bringin hell on earth 

Trinity Garden Carteil - Don't blame it on da music 


Come into my world. Und kommt gut über die >Feiertage< und 
guten Rutsch + Peacefuck SM out. 
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Klaus N. Frick: 

Vielen Dank, Peter Pank! 

Folge 6: 

ln diesem September 1986 scheint Peter Pank von einer Scheiße in die nächste 
zu stolpern: Ärger in Bonn, chaotisches Trampen über die Autobahn, und dann 
jagen ihn auch noch zwei uniformierte Schnauzbärte durch die Klett-Passage am 
Stuttgarter Hauptbahnhof... Au Mann! 


Im Versteck traf ich nur eine Gestalt an: Rotze, neunzehnjähriger 
Absturz-Punker, der normalerweise in jede Falle reintappte und 
alles falsch machte, was man nur falsch machen konnte, lag auf 
dem Boden, die Lederjacke geschickt unter sich drapieren, die 
Augen geöffnet und zum Himmel gerichtet. Ausgerechnet der! 
Den hatte ich am wenigsten erwartet, und er war neben Nougat 
das nervigste Exemplar Stuttgarter Punkrocker, das ich kannte. 
Als er mich erblickte, hob er den Kopf an, drehte sich zur Seite 
und grinste nur breit. 

„Hey, Rotze“, fragte ich, „wo sind denn die anderen?“ Er grinste 
weiterhin, richtete sich aber immerhin auf, hockte sich hin. Mit 
einer fahrigen Geste griff er sich in den strähnig herabhängen¬ 
den blauen Iro und murmelte etwas unverständliches in sich hin¬ 
ein. „Was ist los?“ fragte ich. „Ich versteh’ kein Wort. Red gefäl¬ 
ligst deutsch, Mensch!“ Ich warf meinen Schlafsack auf den 
Boden und hockte mich darauf; Lust, mich direkt auf den feuch¬ 
ten Boden zu legen, hatte ich beim besten Willen nicht. 

„Weiß nich’ so recht“, nuschelte Rotze und schaute mich aus 
blicklosen Augen an. Seine Finger zitterten, im Gesicht klebte 
der Schmutz, und aus dem rechten Mundwinkel lief ein dünner 
Speichelfaden. „Voll der Bullenstreß, weißte, mehr weiß ich nich’.“ 
Er hielt inne und rülpste kräftig. „Irgendwer hat beim Schnorren 
einem Spießer aufs Maul gehauen“, murmelte er weiter, er war 
kaum zu verstehen, obwohl ich konzentriert zuhörte, „und dann 
hat der Spießer die Bullen gerufen. War aber schon gestern. 
Heute nur Streß.“ Er stierte wieder vor sich hin. 

Den Rest konnte ich mir auch so zusammenreimen, ohne Rotze 
weiter auszufragen. Von dem würde ich nicht viel mehr erfahren; 
Alkohol und Drogen hatten ihm das Resthirn wohl endgültig ins 
Jenseits getrieben. Wahrscheinlich hatte es Streß zwischen ei¬ 
nem Passanten auf der Königstraße und einem schnorrenden 
Punk gegeben, und der Punk war, bevor die Polizei aufkreuzen 
konnte, verschwunden. 

Also nutzte man von Staats wegen die Gelegenheit: Ein Punk 
war negativ aufgefallen, einer mußte ein „Täter sein, in der Fol¬ 
ge konnte man alle mal fürsorglich einsperren, eine ID-Behand- 
lung vornehmen und die Fingerabdrücke nehmen. Hätten sie mich 
erwischt, wäre mir nicht viel passiert; sie hätten mich am Montag 
wieder laufen gelassen. Länger als 24 Stunden behielten sie ei¬ 
nen normalerweise nicht im Bau, dazu hatten sie keine Lust. 
Aber ich wäre in der Stuttgarter Kartei gespeichert gewesen, 
und das hatte ich in den letzten fünf Jahren immer erfolgreich 
vermieden; allem Ärger mit Bullen zum Trotz. 

„Sag mal, Peter“, nuschelte Rotze wieder, „hast du was zum 
Saufen dabei?“ Ich schüttelte den Kopf. Auch wenn ich eine Fla¬ 
sche oder eine Dose Bier übrig gehabt hätte - von mir bekam 
Rotze nichts, der Kerl war mir zu assig. „Und zu rauchen haste 
auch nix?“ bohrte er nach, während er nervös an den Schrauben 


herumfingerte, die aus der rechten Schulter seiner Lederjacke 
ragten. Erneutes Kopfschütteln von mir. Nach härteren Sachen 
oder Tabletten fragte Rotze nicht; ein Rest von Intelligenz mußte 
ihm sagen, daß mir harte Drogen schon immer als widerwärti¬ 
ges Übel erschienen waren. 

„Sag mal“, versuchte ich wieder, so etwas wie eine Konversation 
in Gang zu bringen, „wo sind denn die anderen? Haben die sich 
alle verpißt, oder sind die alle im Bau?“ 

„Gestern war voll der Streß“, sagte Rotze, „ein paar sin’ 
eingefahrn, der Rest hat sich versteckt; sin’ wohl alle daheim.“ 
Er hob die Hände seitlich an und zog deutlich hörbar eine Porti¬ 
on Flüssigkeit die Nase hoch; mir wurde erneut klar, woher er 
seinen Namen hatte. „Keine Ahnung, weißte, keine Ahnung, ich 
lieg’ hier seit gestern nacht rum. Hier sind’ wir sicher, kannst hier¬ 
bleiben!“ 

Das fehlte mir gerade noch! Ich brauchte nicht lange zu überle¬ 
gen, mein Entschluß war schnell gefaßt. „Weißt du was, ich 
verpiß’ mich auch“, sagte ich, stand auf und packte meine Ge¬ 
päckstücke. „Liebe versaure ich in meinem Kaff als in einer Bullen¬ 
zelle.“ 

Rotze ließ sich nach hinten fallen, blieb auf dem Rücken liegen. 
„Schade eigentlich“, meinte er, „wäre bestimmt lustig geworden.“ 
Dann huschte ein listiges Grinsen über sein Gesicht. „Sag mal, 
haste mal ’ne Mark?“ 

Fast hatte ich auf diesen Satz gewartet. Ich wühlte seufzend in 
meinen Taschen, förderte ein glänzendes Markstück zutage und 
warf es ihm zu. Geschickt fing Rotze das Geldstück auf- dazu 
reichte es immer noch -, dann legte er sich zur Seite. Das mit 
weißem Fettstift erstellte Spinnennetz auf der linken Schulter 
seiner Lederjacke war vom Regenwasser und Schmutz total un¬ 
kenntlich, an einer Ecke schienen Reste von Erbrochenem zu 
kleben. Ich hob die Schultern an und ging. 

Es hatte keinen Sinn mehr, sich erneut auf die Königstraße oder 
in den Bereich des Hauptbahnhofs zu wagen. Wenn sich alle 
Punks verzogen hatten und die Gegend durch die Polizei kon¬ 
trolliert wurde, dann barg eine solche Expedition gleich die Ge¬ 
fahr in sich, wieder mal in die Falle zu laufen. Also tramp’ ich halt 
heim, beschloß ich fatalistisch, das hätte ich aber auch einfa¬ 
cherhaben können. 

Kurz überlegte ich, ob ich nicht in die andere Richtung gehen 
könnte; Richtung Villa Berg. Dort, im direkten Umfeld des Süd¬ 
deutschen Rundfunks, auf der teilweise recht steil abfallenden 
Wiese, hatten wir früher häufig Frisbee gespielt, und dort fanden 
sich im Sommer immer noch irgendwelche Leute ein, oft auch 
kleine Gruppen von Punks und Wavern. Chancen, dort jeman¬ 
den zu treffen, den ich kannte, bestanden durchaus. 

Aber ich hatte mittlerweile die Lust verloren. Nix wie heim!, hieß 
meine Devise; dort konnte ich auch noch in aller Gemütsruhe ein 


„Punks in Stuttgart, die tote Welle rollt, Punks in Stuttgart - 
sind so butterhart.“ (Ätzer ’81,1981) 
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Bier trinken. 

Da ich vom vielen Rennen leicht außer Atem war, ging ich ge¬ 
mütlich durch den Schloßgarten, immer schön parallel zur König¬ 
straße. Ich umging Stellen, an denen viele Leute unterwegs wa¬ 
ren, und ich umging ebenso Plätze, an denen sich sonst bei bes¬ 
serem Wetter Punks aufhalten könnten. Gemütlich, mich immer 
wieder umschauend, ob nicht irgendwelche Uniformen in mei¬ 
ner Nähe auftauchten, näherte ich mich dem Landtagsgebäude, 
passierte den hinteren Teil des Neuen Schlosses. 

Von einer Ecke des Schlosses aus sah ich - sie. Vielleicht 17 
Jahre alt mochte sie sein; auf die Entfernung sah sie ausgespro¬ 
chen hübsch und schlank aus. Die struppigen grünen Haare, nur 
mühsam von einem feuerroten Stirnband gebändigt, leuchteten 
garantiert über Hunderte von Metern hinweg, und das freche 
Grinsen, mit dem sie die zwei Typen bedachte, die sich vor ihr 
aufgebaut hatten, faszinierte mich sofort. Das einzige, was mich 
an ihrem Anblick störte, waren ausgerechnet die zwei Typen vor 
ihr. 

Ich wurde schlagartig nüchtern. Uniformen! Polizisten! Für eine 
Sekunde erwachten in mir der Beschützer-Instinkt und der Hel¬ 
denmut auf einmal, und ich überlegte mir schon in wilden Fanta¬ 
sien, wie ich über die Straße rennen und sie mit einem wuchti¬ 
gen Befreiungsschlag aus den gierigen Greifarmen der beiden 
Polizisten befreien würde. Glücklicherweise hielten solche An¬ 
wandlungen bei mir nie allzu lange an; ich blieb stehen und starr¬ 
te über die Straße hinweg auf die Szene. Die zwei Beamten 
waren nicht die, mit denen ich vor einer Stunde etwas gespielt 
hatte; anscheinend liefen tatsächlich mehrere Gruppen Streife. 
Hatten die am Sonntag morgen wirklich nichts anderes zu tun? 
Die Grünhaarige zwischen sich, zogen die Beamten ab Rich¬ 
tung Schloßplatz. Das Mädchen wehrte sich nicht; entweder war 
sie naiv, oder die beiden hatten ihr Unsinn erzählt. Oder, und das 
würde für sie sprechen, die Punkette schätzte ihre Chancen rea¬ 
listisch ein. Sie schaute sich um, und als sie über die Straße 
blickte, registrierte sie mich. Ich winkte kurz und hob den Dau¬ 
men der rechten Hand; dann verzog ich mich. Ob sie mich gese¬ 
hen hatte, wußte ich nicht. Im Moment war das auch eher zweit¬ 
rangig. 

Eilenden Schrittes überquerte ich die Straße, dann huschte ich 
durch das Gewirr der kleineren Straßen und Gassen. Ich konnte 
davon ausgehen, daß die Situation hier völlig ungefährlich war, 
die Cops hatten es garantiert nur auf die Innenstadt abgesehen, 
und hier würde ich meine Ruhe haben. Über die Hauptstraße, 
dann an der Shell-Tanke den Daumen raus; auf die Methode 
schaff’ ich’s locker bis zum Schattenring, überlegte ich. Und wenn 
ich dort nicht ganz blöd rumstehe, komme ich auch rasch übers 
Kreuzweg Richtung Böblingen. 

Nach einiger Zeit erreichte ich, sozusagen von der hinteren Sei¬ 
te her, den Marienplatz. Hinter dem öffentlichen Klo und einigen 
Büschen, von meiner Position aus nicht zu sehen, lag das „Exil“, 
wie ich gut genug wußte. Manches Mal hatte ich dort einige Bier 
zuviel getrunken, oft genug hatte ich in dem Laden oder davor 
Ärger eingefangen. Dann fiel es mir wieder ein: Genau an der 
Stelle war es gewesen, ziemlich genau fünf Jahre war die Situa¬ 
tion her. 

Es war relativ warm an diesem Abend im Herbst 1981; das schien 
auch der große Kerl mit den langen Haaren und der teuren 
schwarzen Lederjacke zu meinen, der sich uns direkt vor dem 
Klo in den Weg stellte: Seine Jacke stand offen, er trug darunter 
nur ein T-Shirt, und das ging maximal bis zum Bauchnabel. Un¬ 
ter dem Saum des Shirts kräuselten sich schwarze Haare, dar¬ 
unter glänzte im Schein der Lampen eine silberne Gürtelschnal¬ 
le, deren Symbol ich nicht genau erkennen konnte. „Seid ihr 
schwul, ihr beiden, oder warum seht ihr so scheiße aus?“ fragte 
er mit unverkennbarer Aggressivität in der Stimme; ein strenger 


Geruch nach Schnaps und Nikotin ging von ihm aus. 

„Schwul, wir beiden?“ Vik kicherte albern und winkte ab. „War¬ 
um das? Weil wir vor dem Klo stehen?“ Ein warnender Blick traf 
mich. Sag jetzt keinen Scheiß, halt lieber’s Maul, hieß das. 

Das fiel mir durchaus schwer; mein Kopf war schwer angekifft, 
die verheerende Mischung aus Alkohol, Haschisch und zwei 
merkwürdigen Tabletten trieb mich seit Stunden zu einem un¬ 
aufhörlichen Schwall von Unsinn an. Aber der drängende Blick, 
den mir Vik rüberschickte, belehrte mich, die Klappe zu halten. 
Wenigstens einmal, wenigstens für fünf Minuten. 

„Du willst mich wohl verscheißern, Kleiner?“ fragte der Kerl mit 
der Lederjacke. Er war gut einen Kopf größer als Vik und ich, 
und natürlich war er auch deutlich breiter. Ich schätzte ihn auf 
Mitte zwanzig; wir beide waren gerade mal sechzehn und sieb¬ 
zehn Jahre alt und noch ganz schön feucht hinter den Ohren. 
Der Kerl packte Vik am Kragen seines zerschlissenen 
Wehrmachtsmantels, den mein Kumpel vor einem halben Jahr 
im Sperrmüll gefunden und sofort konfisziert hatte. „Ich sag’ dir, 
was ich glaub’, Kleiner“, brummte er unwillig, „ich giaub’, ihr seid 
zwei Punker-Schwuchteln.“ 

Die meisten Reaktionen der Leute, denen wir begegneten, irri¬ 
tierten mich nicht so sehr. Viks langer Mantel, seine Leoparden¬ 
hose, sein struppiger Haarschnitt, seine verschiedenfarbigen 
Turnschuhe und seine wilde Reihe total schräger Buttons am 
Revers seines Mantels - natürlich selbstgebastelt! - sorgten im¬ 
mer wieder für Aufsehen. Ich wirkte unauffälliger: Meine alte 
Jeansjacke war mehrfach zerrissen, am linken Oberarm prunk¬ 
te ein „A“ mit Kreis, am rechten Oberarm war das Hausbeset¬ 
zer-Zeichen mit Edding aufgetragen, und am rechten Unterarm 
hatte ich mir „Punk“ hingeschmiert; darunter trug ich einen völlig 
langweiligen schwarzen Pullover, der mir gut zwanzig Zentime¬ 
ter zu lang war. Dazu kamen ausgelatschte Turnschuhe, der lin¬ 
ke davon mehrfach mit Klebeband umwickelt, damit er nicht ganz 
auseinanderfiel. Daß uns die Leute auf offener Straße an¬ 
schnauzten, angriffen oder gleich zusammenschlagen wollten, 
war nichts neues; als „schwul“ bezeichnet zu werden, das war 
zumindest originell. 

Ende des sechsten Teiles 


Anscheinend zog unser Held schon im 
Jahr 1981 das Unglück nur so an. Jetzt 
auch noch ein Langhaariger aus der - 
zu der Zeit noch - recht starken Stutt¬ 
garter Rocker-Szene! Werden Peter 
Pank und Vik entkornir«^? Was pas¬ 
siert in der Unterführung? Welche Rolle 
spielt das „Exil“ für die Stuttgarter 
Punkrock-Geschichte? Und was hat 
das alles mit der Haupthandlung unse¬ 
res Romans im Jahr 1986 zu tun? Fra¬ 
gen über Fragen, die - wenn überhaupt 
- die nächste Folge von VIELEN DANK 
PETER PANK im nächsten ZAP beant¬ 
wortet. 
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Wie Innenminister Eggert auf’s Maul bekam! 

Während sich am Samstag (10.12.) viele auf den Weg nach Essen machten oder in 
Berlin zur Anti - REP - Parteitagsdemo gingen, fand auch im "abgelegenen” Zittau 
eine antifaschistische Demonstration statt. In Zittau wurde vor kurzem ein 18 - 
jähriger Antifaschist von einem 17 - jährigen Fascho ermordet. Außerdem geht von 
den Nazis, die in der Stüdstraße ein von Stadt und Land gestütztes Haus bewoh¬ 
nen, ständig Gewalt gegen die vermeintlich Linken aus. Kurz nach Bautzen und am 
Ortseingang von Zittau gab es Bullenkontrollen. Während die erste relativ 
"glimpflich" verlief, war die zweite mit allem erdenklichen Bullentechnikscheiß 
ausgerüstet, den man sich vorstellen kann, sogar ein Hubschrauber war ständig im 
Einsatz! Die gesamte Kontrolle wurde Video-überwacht, was "als Belegdokument 
dient" (O-Ton Einsatzleiter). Kein Wunder, denn auf der "Veranstaltung" war der 
Innenminister des Polizeistattes Sachsen, Heinz Eggert. 

Auf der Demo angekommen, erzählte man uns, daß die Demo nicht zum Fascho-Haus in 
die Südstraße gehen sollte und daß Kapuzen usw. auf der Demo nciht erlaubt wä¬ 
ren! Trotzdem waren bei der Demo viele vermummt, da es der einzige "Schutz" ge¬ 
gen die ständige Videoüberwachung durch die Bullen war. Nachdem die Bullen stän¬ 
dig Porvozierten und ein Transparent abnehmen wollten, gab es derbere Rangeleien 
kurz vor dem Ende der Demo. Dann kündigten die Bullen die "Auflösung" der Demo 
an. Eggert wollte wahrscheinlich wieder einmal seine "Tapferkeit" beweisen und 
traute sich etwas zu weit vor: Sofort wurde mit einer Leuchtspur gefeuert, eine 
Flasche traf seinen Leibwächter, der Minister wurde angespuckt und bekam eins in 
die Fresse! Leider wurde die Demo kurz darauf von den Organisatoren beendet. Und 
es war wie immer: obwohl viele noch Bock hatten weiterzumachen, liefen nach und 
nach doch alle auseinander. Das Haus in der Südstraße wurde natürlich die ganze 
Zeit von den Bullen bewacht. 

K l 
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